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Oer Aufmarsch -er Parteien.
? ür unü gegen Sen ^ snrrter.

Die wichtigen politischen Verhandlungen dieser Woche
haben im Reichstag bereits am Montag begonnen . Alle
großen Parteien hielten FraktionLsitzungen ab. Die kon-
rrvative Fraktion trat erst am Abend um 7 Uhr zu¬

sammen . Sie steht außerhalb der Mehrheit , ist unbeteiligt!
an den neuesten Strebungen und kann daher in wenigen
Abendstunden die Mitglieder über '

hie augenblickliche poli¬
tische Gesamtlage unterrichten. Dagegen haben alle drei

ehrh sit § p art eien den gangen Morrtag über ge¬
tagt. Sie hatten außer der Berichterstattung auch noch die
Aufgabe, posiitiv Stellung zu all den Fragen zu nehmen , die
m letzter Zeit in Form von Krisengerüchten bereits
in die Oeffentlichkeit gedrungen sind. Wie wir hören , sind
indessen im Laufe des Montags keine bindenden
Entschließungen in den Fraktionsstuben der drei
VIehrheitspartsien gefaßt worden . ES bedarf zunächst einer
Aussprache unter den Fraktionsvorständen des Zentrums,
der Fortschrittspartei und der Sozialdemokratie über die
Ergebnisseihrer Frattionsberaiungen , ehe die politische Lage
als geklärt angesehen werden kann. Voraussichtlich dürste
aber schon in den nächsten Tagen eine Klärung erfolgen.

Diese Entscheidungen brauche,! nach dem augenblick¬
lichen Stand der Fraktionsberatungen keineswegs zu schwe¬
len Regierungskrisen zu führen . Insbesondere wird es für
gut möglich angesehen , daß der Reichskanzler
Md sein Stellvertreter, der Vizekanzler , ruhig im
Amte bleiben. Was gegenwärtig von den drei Mehr¬
heitsparteien infolge sachlicher Uebereinstimmung angestrebt
wird , ist eine Verbreiterung der Parlamen¬
tär i s i er uu g innerhalb der Reichsregierung . Man
wünscht im Zentrum und in der Fortschrittspartei , daß die
Sozialdemokratie bei dem starken Einfluß , den
sie nach Lage der Dinge während des Krieges und ganz be¬
sonders unter dem neuen Regierungskurs auf die Reichs-
jivlitik erhalten hat , nun auch ihren gemessenen Anteil von
Verantwortung auf sich uimmt . In den vergange¬
nen Monaten hat sich mehr als einmal , zuletzt noch bei der
flößen Antrittsrede Scheidemanns gegen den jetzt-
gen Kanzlerkurs im Sommerreichstag , gezeigt , wie uner¬
wünscht der gegenwärtige Zustand ist, daß die Sozialdemo¬
kalen zwar weitgehenden Einfluß , aber keine Verantwor¬
tung haben . Diese Erkenntnis ist keineswegs auf die ge¬
kannten Mehrheitsparteien beschränkt ; auch die Natio-
« alliberalen haben in letzter Zeit wiederholt den
bestimmten Wunsch ausgesprochen , daß die Sozialdemokra¬
tie durch Eintritt in die Regierung auch nach außen Ver¬
antwortung für ihre ohnehin vorhandene Mitwirkung bet
her politischen Geschäftsführung des Reiches übernehme.

Nun hat sich die Sozialdemokratie , die bei Beginn des
hertljng'schen Regierungskurses bekanntlich die Uebernahme
von Aemtern und Verpflichtungen ablehnte , so weit gewan¬
delt, daß sie heute bereit ist, einen ihrer Führer in die Re¬
gierung zu entsenden . Sie knüpft jedoch diese Bereitwillig-
kii , die sie noch als parteipolitisches „ Opfer " bezeichnet, an
weitgehende Bedingungen. Die Mehrhettsparteten
sollen unierelnander bestimmte polnische Richtiinren sest-
flen , nach denen das Reichsschliff in Zukunft zu steuern
H , und der Paragraph 9 dev Verfassung, der
herbietet, daß Reichstagsabgeordnete gleichzeitig , dem
Bundesrat angehören können , soll ausgehoben wer¬
den. lieber diese Bedingungen ist man in den Mehrheits-
harjeien bereit , zu reden . Neuerdings ertönt aber aus
dem sozialdemokratischen Lager noch die neue Forderung,
daß Graf Hertling einem tatkräftigeren Kanz¬
ler weichen müßtet Hier meldet sich energischer
Widerstand aus dem Zentrum. Die vielstün-
dige Fraktionsberatung des Zentrums am Montag hat
W ausschließlich der Stellungnahme zu dieser sozial¬
demokratischen Forderung gegolten . Wenn das Zentrum
D hinter Hertling stehen bleibt , wäre also der Eintritt

Sozialdemokratie in dis Reichsregierung unmöglich
Da diese keineswegs aus dem Eintritt bestehlt, könnte
dann äußerlich alles beim alten bleiben . Nur innerlich
Mte sich dann eine Ablösung der So zialdemo¬
kratie vom Reichskanzler vollzogen , die ver-
Artlich in der politischen Haltung dieser Partei bald
Am Ausdruck kommen würde und den Zusammenbruch
der ganzen MehrheitSpvlitik , also auch des gegen¬
wärtigen Regierungsshstems , zur Folge haben könnte.
Mit « dagegen das Zentrum nachgeben und Graf Hert-
Mg , schon Mit Rücksicht aus sein hohes Alter , ohnedies
Wen , so würde zwar nicht ein völlig neuer RegierungS-
mrs, wohl aber eine Ausdehnung des ParlamentariA.
Ars innerhalb der Reichsregierung alsbald eintreten.
Die Entscheidung darüber kann nach Lqgo der Sache nicht

aus sich warten lassen.
Bei den Erörterungen über dm künftigen Regierungs-

Ms Welt bekanntlich -auch die Frage des Verhältnisses der
" ationalliberalen Partei zu de« MehrheitZpac-
« n eine Rolle Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren,

wünscht die nationaNiberale ReichiZtagssraktion zwar engere
Fühlungnahme und . wenn möglich, gemeinsame Zusammen¬
arbeit mit den Mehrheitsparteien , lehnt aber ab , sich
dabei Bedingungen zu unterwerfen, die gegen
ihre Pwrteiehvs verstoßen würden . Als eine solche Bedingung
würde sie die Zumutung cmsehen. sich nachträglich in aller
Form mit dam Wortlaut der Friedensresolution
v -o m 19 . Juli 1917 einverstanden zu erklären, den sie
immer bekämpft hat . Aus Seiten dev Mehrhoitspartetzen be¬
steht, wie wir Höven, Geneigtheit , den Wünschen der Natio-
nMiberalon entgegisnzuko-rmnen. aber man fordert Garantien
für die Sicherhät und dis Dauer des gemeinsamen Zusam-
menarbeitenS . Die Form für diese Garantien eu finden,
bleibt einstweilen den Nationalliberalen überlassen . In ihrer
Fraktionssitzung am Montag haben sie sich, wie wir Mitteilen
können, durchaus mit dem Regierungskurs und dem Pro¬
gramm der gegenwärtigen Regierung HertlMg -Paher -Fried-
berg einverstanden erklärt und - er Hoffnung Ausdruck ver¬
liehen , daß die gegenwärtigen Treibereien gegen den Reichs¬
kanzler am Zentrum scheitern würden . Danach wäre die
sachliche Gemeinschaft zwischen Nationalliberalen , und Mehr¬
heitsparteien schon vorhanden . Dann aber wird man die
Form engeren Zusammengehens in den nächstenTagen wahr¬
scheinlich zu finden suchen.

^

Vas Programm äar SoÄaläemokratie.
Der „Vorwärts" teilt mit , daß die Reichstagsfrak¬

tion und der PaEiausschuß der deutschen Sozialdemokratie
am Montag in gemeinsamer Sitzung , aber getrennter Ab¬
stimmung mit 80 : 10 und 28 : 11 Stimmen beschlossen haben,
in den Eintritt von Parteigenossen in die etwa ne« zu
Lildeube Regierung unter folgenden Bedingungen (der
„Vorwärts " nennt sie das „Minimalprogramm ") zu wil¬
ligen:

1 . Uneingeschränktes Bekenntnis zu der
Entschließung des Reichstages vom 19 . Juli
1917 mit der Bereitschastserklärung , einem Völkerbund
beizutreten , der auf der Grundlage der friedlichen Behand¬
lung aller Streitfälle und der allgemeinen Abrüstung beruht.

2. Vollkommen einwandfreie Erklärung über die bel¬
gische Frage , Wiederherstellung Belgiens.
Verständigung über Entschädigungen, ebenso
Wiederherstellung Serbiens und Montene¬
gros.

3. Die Friedensschlüsse von Brest -Litowsk und Bukarest
dürfen kein Hindernis sein für den allgemeinen Friedens-
Muß, - sofortige Einführung der Ztvilverwaltung in allen
besetzten Ländern . Bei Frieöensschluß sind die besetzten
Länder freizugeben . Demokratische Volksvertretungen sind
alsbald zu begründen.

4. Autonomie für Elsaß - Lothringen. Für
alle deutschen Bundesstaaten allgemeines , gleiches,
geheimes und unmittelbares Wahlrecht. Der
Preußische Landtag ist aufzulösen , wenn nicht das gleiche
Wahlrecht unverzüglich auS den Beratungen des Herren-
hausauSschusseS hervorgeht.

5 . Einheitlichkeit der Reichslertung . Ausschaltung un¬
verantwortlicher Nebenregierungen , Berufung von
Reg iernng sv ertr et ern aus der parlamen¬
tarischen Mehrheit oder aus Personen , die
der Politik der parlamentarischen Mehr¬
beit entsprechen. Aufhebung des Artikels 9 der
Reichsverfässung . D >ie politischen Veröffent¬
lichungen der Krone und der Militärbe¬
hörden sind vor ihrer Veröffentlichung
dem Reichskanzler mitzuteilen.

6 . Aufhebung aller Bestimmungen , durch dis die Ver-
sammlungs - und Preßfreiheit eingeschränkt werden . Die
Zensur darf nur auf die rein militärischen Fra¬
gen angewendet werden . Einrichtung einer politischen
Kontrollstelle für alle Maßnahmen , die auf Grun¬
des Belagerungszustandes verhängt werden . Beseitigung
aller militärischen Institutionen , dis der politischen Beein¬
flussung dienen.

Vs» Lentrum.
Berlin, 24 . Sept . Wie wir auS parlamentarischer

Quelle erfahren , Hst sich die MontagssraktionSsitzung der
ZenterumSpartei , ohne Beschlüsse gefasst zu haben, in - er
überwiegenden Mehrheit ihrer Redner gegen eine Aus¬
hebung des Vertrauens für de« Kanzler Graf Hertling aus¬
gesprochen. Die Frage einer Kanzlerkrisi« könne da¬
mit für alle Fälle als abgeschlossen gelten . Bevor heute
vormittag der HauptauSschuss Zusammentritt, welcher sich
um 10 Uhr versammeln soll , werde « die AentrumSsräktion
und die Zentrumsmitglieder eine noch malige Sitzung
abhalten.

vor Ser KnUOeiüung?
Berlin» 24. Sept . Inder heutigen Sitzung

des HauptauSschuss es de« Reichstages werde«
dem Vernehmen nach der Reichskanzler Graf
Hertling, der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
von Hintze und der Vizekanzler von Payer das
Wort ergreifen.

Lulgarisvs krisZsÄsl.
Di« Antwort der bulgarischen Regierung aus - «« östttv

rcichisch -ungarischen Vorschlag sagt folgendes:
„ Die Anregung entspricht vollkommen ebenso sehr den

Bestrebungen des bulgarischen Volkes wie den Ansichten sch.
ner Regierung . Ich beeile mich daher , Ew . Exzellenz « ich»
zuteilen , daß Bulgarien ,

"

berett ist, Delegierte zu entsenden behufs
Stellungnahme mit den kriegführenden Staaten

und , wenn sich die Möglichkeit bietet, behufs regelrechtes
Verhandlungen . Bulgarien ist um so geneigter , an d« n
schritte teilzunehmen , da es den Zweck verfolgt , die Völker
emem Einvernehmen näher zu bringen , das den Friede»
herbeizufiihren geeignet wäre , als es in diesem Krieg« nur
Ansprüche erhebt, deren Grundsätze schließlich allgemeine Zu¬
stimmung gefunden haben . Treu dem demokratischen Ideal
der Gerechtigkeit und Freiheit , an die uns die Ueberlieferung
unserer Wiedergeburt und der Geist unserer politischen Ver¬
fassung und alle Hilfsquellen unseres öffentlichen Lebens
binden , streben wir weder nach der Eroberung der von an¬
deren Völkerstämmen bewohnten Provinzen noch nach Her¬
stellung der Vorherrschaft über unsere Nachbarn. Unser
Kriegsziel faßt sich einzig und ausschließlich zusammen ft«

der Festigung unseres Landes und in der
Verwirklichung de r Einheit unseres Volkes in ethnogra¬

phischen Grenzen,
die ihm die Geschichte angewiesen hat , die durch eins aus
der Entscheidung der Großmächte geschlossenen Mo in der
Vergangenheit wiederholt sanktioniert sind. Sei es vor
om diplomatischen Gerichtshof , sei es in den Beratungen
der interessierten Völker selbst, stellte sich Bulgarien unver¬
änderlich auf den Boden der Nationalitäten , Heute Wis
gestern verlangen wir nichts darüber hinaus , was uns di»
tatsächliche Ausbreitung , unseres Volksstammes verbürgt.

Indem wir die auf solche Weise formulierten Ansprüche
unseres Volkes verfolgen , haben wir das Bewußtsein , nicht
bloß an der Schaffung einer billigen und dauerhaften Ord-
nun im europäischen Orient mitzuwirken , sondern auch un¬
seren loyalen Beitrag zur Gründung jener Gesellschaft der
Nationen zu leisten , wonach die Stimme der zivilisierten
Völker am lautesten ruft . In diesem Gedankengang glau¬
ben wir die vom Präsidenten der Vereinigten Staaten Ame¬
rikas geäußerte Ansicht für die Notwendigkeit , die Konflikte
der Balkanstaaten nach dem Recht der Nationalitäten zu
regeln , hervorheben zu müssen. Nachdem die Verbands-
mächte wiederholt öffentlich den, Gedanken bisher zustimm-
tcn , hat Bulgarien allen Grund , zu schließen, daß die
Regierungen dieser Mächte gegen sein«
Ansprüche keinerlei grundsätzliche Ein-
wänds erheben können. Indem wir also die
Ueberzeugung , daß zwischen den im Krieg: befindlichen Stau,
tcn eine Annäherung möglich ist , teilen , hegen wir die Hoff¬
nung , daß der Schritt der k. n. k. Regierung dazu dienen
wird , das Ende des ungeheuren Krieges , der die Menschheit
in Trauer versetzt, zu beschleunigen und die Organisation
des internationalen Lebens zu fördern , das auf edlen
Grundsätzen beruht , deren Heranflunft die maßgebendsten
Stimmen unter den großen Nationen forderten und di«
triumphieren zu sehen Bulgarien ganz besonders glück- '
l !ch wäre .*

vsutfchlcmZs MrtlckmWchs Zukunft.
ver prSsMent Sss Ueisrswrrtkcvaftssmier

kn Kremen.
Der Präsident - es ReichswrrtschaftsamteS , Exz . von

Stein, war gestern zu Besichtigungs - und , wie man wckhl
annehmen darf , Verständigungszwecken in Bremen . Dabei
wurden von den verschiedenen Seiten Reden gewechselt , die
in der Hauptsache unserer wirtschaftlichen Zukunft gellte« .
Exz . v . Stein sagte bei einer Gelegenheit u . a. r

„ Ich gebe zu, ein Frieden , der uns nicht die Möglich¬
keit, namentlich nicht dem deutschen Kaufmann die Mög¬
lichkeit freier Betätigung im Ausland « gibt , das ist kein
Friede , mit dem können wir nichts machen. Wir werde«
dafür zu sorgen haben , wie hier richtig hervorgehobe « wor¬
den fft, soweit dis feindlichen Regierungen in Frag»
kommen, daß sich die Wege öffnen . Mt den private«
Schwierigkeiten , die kommen werden — das fft gar kein
Zweifel —, mit denen fertig zu werden , das ist die Aufgabe
der Kaufmannschaft , des einzelnen Kaufmanns drüben , und
da habe auch ich die feste Zuversicht, daß es ihrer Erfahrung
und ihrer Tatkraft , so, wie es s. Zt . gelungen ist , de«
Baumwollmarkt hier zu begründen , auch gelingen
wird , sich ihre Stellung in der Welt zu begründen ."

Am gestrigen Abend fand eine groß « BersamnflunU,
der Bremer Handelskammer statt, bei der ihr PrLstdvD
Konsul Biedermann «ine bedeutungsvolle Red » HE,
auf die näher einzugehen uns leider der knappe Raum Ser-
bieiei . Ihm antwortete Exz. v Ste in und bezeichnt«

Hierzu eine Beilaue-



Angrand uls Sprung auer gegenwärtigen und zmuns-
sigen Bedrängnisse. Er sagte dann u . a . :

„ Kein Wirtschaftskrieg nach dem Kriege!
Nn Friede, der das nicht enthielte, wäre kein Friede.
(Sehr richtig !) Der Friedensvertrag kann uns aber nur so¬
weit sichern, als es sich um Maßnahmen der feindlichen
Staaten handelt. Allein gerade auf wirtschaftlichem
Gebiet kommt es nicht nur auf das an , was die Negierungen
tun, ebenso wichtig , ja manchmal wichtiger ist es , wie sich
die Geschäftsleute Verhalten. Für Deutschland
glaube ich dafür einstehen zu können , daß Regierung und
Geschäftskreise in dem ausgesprochenen Grundsätze einig
sind : Kein Wirtschaftskriegnach dem Kriege ! Wird er uns
aber aufgenötigt, und der Chor, der nach der in England
angestimmten Weise aus den Ländern unserer Feinde her¬
überschallt , zwingt uns , damit zu rechnen ; nun gut, so
werden wir ihn an nehmen unter Entfaltung
Mer im deutschen Volke ruhenden Kräfte; auch hier in der
Verteidigung, aber auch hier mit dem frohen
Mut, der den Kampf in das Land des Gegners trägt und
dort den Sieg behauptet.

In drei große Gruppen läßt sich , wenn ich recht sehe,
dis Gesamtausgabe fassen . In der ersten steht die Ver¬
sorgung der deutschen Wirtschaft mit
Rohstoffen; dann gilt es , die auf Krieg und Kriegsbe¬
dürfnis gerichteter Betriebe den Friedensbe¬
dürfnissen anzupassen, und endlich, der deut¬
schen Ausfuhr den alten und, wenn es geht, einen
besseren Platz auf dem Weltmärkte zu sichern.

-'(Bravo !)
In den verschiedensten Abstufungen, aber doch mehr

oder minder in Men Teilen des Reiches wird die Um¬
stellung der Betriebe sich fühlbar machen , und im
untrennbaren Zusammenhangs damit die Rückverwandlung
unseres Feldheeres in das Arbeiterheer; am schwersten zu
bewältigen in den Brennpunkten unseres Gewerbefleißes.
Soziale Probleme von ungeheurer Größe
warten hier der Lösung, von denen ich nur an Arbeitsnach¬
weis und Arbeitslosenfirrsorge, an Lohnfragen und Arbeits¬
bedingungen erinnern will. Welche Umwälzung wird es
allein bedeuten, wenn dis heimlehrenden Feldgrauen wie¬
der' die Arbeitsplätze begehren , die inzwischen von Frauen
eingenommen worden sind . Behörden, Unternehmer und
Arbeiter werden zusammenwirkenmüssen , um diese Umstel¬
lung so zu bewältigen , daß der innere Friede nicht gestört
wird . Welch reiches Arbeitsfeld werden hier Arbeits¬
kammern finden, in denen die Berufserfahrung von
Unternehmern und Arbeitern sich vereinigt.

Die Her an schaffung ausländischer
Rohstoffe , und die Belebung unserer Aus¬
fuhr ist das Feld des Handels und ganz besonders des
hanseatischen.

Soll sich der Staat dieser Aufgabe annehmen? Hier
folge ich gern den Spuren Ihres Herrn Präses . Er hat
gesagt: Der Weltverkehr kann nicht von einem Schaltbrett
aus geregelt werden. Ich eigne mir das Wort an, aber
ebenso die Erkenntnis , daß es doch nicht an geht , den
Dingen einfach ihren Lauf zu lassen und
auf jede Einwirkung zu verzichten.

Im Grundsätze sind wir also einig. Es handelt sich
nur um die Fragen des Maßes und der Form. Eine
vtnzige und einheitliche Formel freilich gibt es hier nicht.
Wir werden stets die Besonderheiten der einzelnn Zweige
des wirtschaftlichen Lebens berücksichtigen und neben den
Erfahrungn der früheren Zeit auch die des Krieges zu Rate
ziehen müssen.

Am heftigstenumstritten sind die im Kriege geschaffenen
Zwangsgebilde. Sie haben sich wenig Zuneigung
erworben (Sehr richtig !) und vielfach schießt ein mehr Ge¬
fühls - als verstandesmäßiges Urteil weit über das Ziel
hinaus , wenn es sie in Bausch und Vogen verwirft und
neben dm Ursachen , die zu der Gründung geführt haben,
vergißt , was diese Stellen und Gesellschaften unter schwie¬
rigsten Verhältnissen Gutes geleistet haben und täglich
leisten.

Knappheit der Ware, ein durch kein freies Spiel der
-Kräfte zu beseitigendes Mißverhältnis zwischen Angebot
und Nachfrage haben das regelnde Eingreifen des Staates
erzwungen. Ist erst der Markt wieder offen , so daß
vom freien Spiel der Kräfte ernsthaft wieder ge¬
sprochen weiden kann, dann sollen diese Kräfte sicher nicht
länger gehindert werden, dem allgemeinen Besten zu die¬
nen. Schrankenlose Freiheit des einzeinen, das
dürfen wir nicht übersehen, hat es indessen auch ehedem
nicht gegeben. Denn selbst , wo sie nach unseren Gesetzen
grundsätzlich bestand, haben fremdes Recht und die Macht
der Tatsachen ihr vielfach Schranken auferlegt, und auf der
Änderen Seite haben mancherlei Organisationen sich im
Kriege so bewahrt, daß mit aller Sorgfalt zu prüfen bleibt,

l 'ob es sich nicht empfiehlt, sie in angepaßter Form in den
Frieden mit hinüber zu nehmen. Anstelle des Zwanges
soll aber dann der auf Einsicht gegründete Wille der Betei¬

ligten die Zügel führen. Mit allem Nachdruck betone ich
dies , weil immer wieder, bald hier, bald- dort, die Sage aus¬
taucht, als trage sich die Regierung mit dem Gedanken,
das Wirtschaftsleben in eine Zwangsjacke
zu steckn . Nur darf der einzelne nicht vergessen , daß die
Freiheit , die er für sich beansprucht , auch den anderen zu¬
kommt , ,und nicht vergessen , daß es dem Gemeinwohl zwar
frommt, wenn alle Kräfte sich regen, das Genreinwohl aber
Schaden nehmen muß , wenn Kräfte sich im Kampfe zersplit¬
tern , statt gemeinsam dem Ganzen zu dienen. Aber «h
wiederhole : Nicht von dem wohlmeinenden Zwange des
Staates , sondern von dev wohlberatenen Einsicht der Be¬
teiligten erwarte ich, erwartet die Regierung die fördernde
Entwickeelung.

Greift die Wirkung eines Unternehmens über einen
engen Kreis hinaus , handelt es sich gar um Wohl und
Wehe weiter Wo -lkskreis-e, dann kann keine ihvev Verant¬
wortung bewußte Regierung sich der schweren und meist
Undankbaren Pflicht entschlagen, in den Gang dar Ge¬
schäfts ein zu greifen. Dann darf sie sich nicht in fei¬
gem Behagen um eine Entscheidung herumdrücken, auch
Wenn ihr der Beifall der Beteiligten fehlt.

Nun werden Sie vielleicht einwsrfsn : Ja , wenn die
Regierung grundsätzlich Handel und Wandel nach dem
'Kriegs will gewähren Vasen , wozu dann dise -Vor¬
bereitung von Einrichtungen , die denen der Kriegsz -eit

' doch so ähnlich sind, sie teilweise geradezu zu vereinigen
>scheinen?
- Wer kann voraUsfehen , wie sich dieser Ueb -ergang
' vollziehen wird , welche Hemmnisse, die ja nicht nur aus
' Unseren eigenen Zuständen , sondern auch vom Auslands

yerrommen , ftch entgegenstellen? Wie oft haben sich im
Kriege unter verhältnismäßig einfachen Bedingungen
Voraussagen der erfahrensten Sachkundigen als irrig
erwiesen ? Wieviel schwerer ist es , vorauszufchen , wie
dis Entwicklung im weiten Rahmen der Weltwirtschaft
vor sich gehen wird ? Alles , was wir hier tun können,
aber auch tun müssen, ist, uns vor bereiten, um,
gehe die Entwicklung , wie sie wolle , im gegebenen Augen¬
blick die richtige Entschließung fassen und durchführen
zu können. Darum wird es aber auch unmögIichfein,
jetzt schon ein festes Programm für unser gesamtes
Wirtschaftsleben oder auch nur für einzelne Erwerbs-
,zweige auszustellen . Alle jetzt vorbereiteten
Maßnahmen bedeuten eigentlich nur Rahmen,
die, wenn die Stunde kommt, ausgefüllt werden müssen.
Männer , nicht Vorschriften ! (Bravo !) Das -ist, kurz ge¬
sagt , -der Sinn , wenn Reichskommissare berufen werden,
um im Verein mit den Nächstbeteiligten die Maßnahmen
der Uebergangswirtschast zu leiten.

Lassen Sie sich auch durch weitere Bedrängnis des
Krieges den frohen Mut der Hanseaten nicht
beugen! Vertrauen Sie auf Gott , auf unser« gerechte
Sache und unser tapferes Heer ! Vertrau en Sie auch ein
wenig aus die zur Führung der Reichsg-eschäste berufenen
Männer Und ihre Berater . Vor allem vertrauen Sie auf
di« eigene Kraft , arbeiten Sie mit uns an der Erhal¬
tung und , Gott gebe es , bald an der Wisd -eraufrichtung
unseres wirtschaftlichen Lebens . Dann wird es dieser
Stadt und unserem Deutschen Reiche nicht fehlen ." (Leb¬
hafter Beifall)

V«« l!ea Lrir§r§ck«VlNrr».
» er aeu1k6,r RvenübrriAt.

Berlin, 83 . Sept .. abends. WTB . Amtlich.
Von dev Kampffronten nichts Neues.

wertvolle Versenkungen.
Berlin, 23 . Sept . WTB . (Amtlich .) Im Atlantic

versenkten unsere Unterseeboote
3 5 000 Brutto - Register - Tonnen.

Dis für unsere Feinde bestimmten Ladungen bestanden , so¬
weit sestgestcllt werden konnte , aus besonders wertvollen Gü¬
tern, u. a. Kohle , Baumwolle, Petroleum . Holz, Stückgütern
und Lebensmitteln. Die Versenkung mehrerer Schiffsladun¬
gen Kohle ist besonders bedeutungsvoll im Hinblick ans die
wachsende Kohlennot in allen feindlichen Ländern.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Vor Amerika » Küste.

Bern , 22 . Sept . Die deutschen Unterseebote an der
atlantischen Küste haben abermals eine Anzahl von Fisch¬
dampfern, einen englischenO -elVampfer, Len nor¬
wegischen Dampfer „ San I os L"

, 1586 Br .-Reg.-T . , und
die Barke „ Nord hav "

, 28-16 Br .-Reg.-T ., versenkt . Außer¬
dem gelang es einem der Unterseeboote, zwei Kabel
zu durchschneide n . Die amerikanische Presse behaup¬
tet, daß die durchschnittenen Kabel nicht den Hauptlinien
angehören. Das Erscheinen -der Unterseeboote hat wieder
zu heftigen Auseinandersetzungen im Kon¬
gresse und Senat geführt. Die Opposition greift
das Marineamt wogen der Unzulänglichkeit der Abwehr¬
maßregeln an.

Alle Zeitungen berichten eine sensationelle
Geschichte, nach der der Kapitän eines versenktem
amerikanischen Schiffes, der auf dem Tauchboote gefan¬
gen gewesen sein soll , kurze Zeit danach einen Offizier
des Tauchbootes in einer Newhorker Wirtschaft wieder-
sah, der offenbar in einem Faltboote ge¬
landet war, um Informationen zu sammeln . Nach
einer anderen Geschichte sagte ein Tauchboot -Offizier
einem gefangenen Amerikaner , daß er zwei Tage vorher
ein Newhorker Theater besucht habe . Er
zeigte dis Abschnitte der Eintrittskarte mit dem ent¬
sprechenden Datum vor.

Mine polüiicke kcrcdricktev.
veutsever Kovieatpsnrport in Polen

überfallen.
Die „Deutsche Warschauer Zeitung" erfährt von zu¬

ständiger Seite : In der Nacht zum 8. September drangen
fünfBanditenauf einen fahrenden Zug und war¬
fen K o h l e n herunter . DH die Diebe weder auf Anruf noch
auf Schreckschuß von ihrem Vorhaben abließen, gaben die
Schaffner einige gutgezielte Schüsse ab , wodurch zwei
Banditen getötet und ein dritter verletzt wurde. Die
Tötung des einen und die Verletzung des anderen Diebes
erfolgte durch einen Schuß. Wahrscheinlich wurde! das Ge¬
schoß dabei deformiert, daher das Gerücht, es seien Durn-
Dmn -Geschosseverwendet worden. Das Gerücht ist natürlich
unzutreffend. Der Gebrauch von Schußwaffen gegen die
Banditen erwies sich als unumgänglich notwendig, weil die
Züge von bewaffneten Banditen planmäßig angefallen wer¬
den und alle anderen Gegenmaßregeln erfolglos waren . Der
wahre Sachverhalt ist durch „Dziennik Herodsway" in un¬
glaublichster tendenziöser Weise verdreht - argestellt, wobei
der Berichterstatter sich sogar erdreistet, den deutschen Trans¬
portmannschaften den Gebrauch von Dum-Dum-Geschossen
zu unterstellen.

vis Tfcheeken
gegen aas fsrweaifare Rote KreuL.

Rotterdam, 23. Sept . Aus Tokio meldet Reuter vom
16. September, daß am Montag vor Mer Abreise aus Irkutsk
die Abordnung des schwedischen Roten Kreuzes von den
Tschechenverhaftet würde, weil es. wie Reuter sagt, im
Interesse von Deutschen und Russen arbeite. Die bolschewisti¬
schen Elemente haben die Stadt verlassen.

Die Beresina bleibt auch nach der Räumung ganz im
deutschen Besitz . An ihr östliches User schließt sich die
neutrale Zone an . Den Truppen wird - die Be¬
mühung des Flusses für Schiffahrt , Flößerei usw. ge¬
stattet . Russischerseits ist die Verpflichtung übernommen
worden , dafür zu sorgen , daß den Bewohnern der be¬
setzten Gebiete , die in deutschen Diensten standen , aus
dieser Tatsache kein Nachteil erwächst.

In der polnischen Kabinettskrise übernimmt Kuchar-
zewski die Kabinettsbildung.

Helfferich trat vom Gesandtenpostenin Rußland zurüöund erklärte sich bereit , die Zusammenfassung der wirt¬
schaftlichen Vorarbeiten für dis Friebensverhandlungen
wieder weiterzuführ -en.
, Eine amtliche finnische Kundgebung sagt, im Gegensatz
zum „ Vorwärts "

, daß der monarchische Gedanke boxt
immer bestanden Habs und daß ihm die überwältigend»
Mehrheit der Volksschichten anhänge.

EA Protest des deutsche« Generalkonsuls i« Moskar
richtet sich gegen die nicht genügend begründete Verhaftungvon Deutschen oder deutschem Schutz unterstellten Personen
namentlich auch gegen die Erschießung zweier Polen .

^

Schweres küeübabmiüMck in Dresden.
SS Tote» sr SV»« erverwunaele.

Der von Leipzig über Döbeln nach Dresden verleb,
rende Personenzug 1513 , fahrplanmäßig 9.28 Uhr in
Dresden -Neustadt , erlitt Sonntagabend am Einfahrts¬
signal des Bahnhofs Dresden -Neustadt einen Lokomoftp,
schaden , so daß er vor der Einfahrt liegen blieb . Dadurch
kam der von Berlin kommende D - Zug
fahrplanmäßig 9 .58 Uhr in Dresden -Neustadt , vor dem
voraus liegenden Block 30 zum Halten. Seine letz¬
ten Wagen standen in der Nähe der Brücke über den,
Ms -aer Platz . Aus diese Wagen fuhr der ans Leipzio
kommende D - Zug 13 , fahrplanmäßig 10 .08 Uhr
in Dresden -Neustadt , auf . Darüber , wie es möglich' war,
daß der Führer des D-Zuges 13 an die von dem Ber¬
liner Zug besetzte Blockstelleanfuhr , obwohl dis Streik
den unmittelbar nach ! dem Unfall angestellterr amtlichen
Ermittelungen zufolge , gesperrt war , können erst die
im Gang « befindlichen weiteren Erhebungen endgültig
Aufschluß geben. Dis Geschwindigkeit des Leipziger
Zuges war zwar schon infolge der Warnstellung des
Fahrtsignals etwas gemäßigt worden , jedoch noch groß
genug , um eine verhängnisvolle Wirkung
auszuüben . Von den Reisenden des Leipziger Zuges sind
nur wenige, und auch diese nur leicht verletzt. Dagegen
find in dem Berliner ' Zuge , von dessen Wagen mehren,
vollständig zertrümmert wurden , 33 Reisende ge¬
tötet und 32 schwer verwundet worden . 8W
leicht verletzt wurden bis jetzt 29 gemeldet.

Zur Kriegslage.
Die Art und Weise , wie Wilson, das angemaßte Ge¬

wissen dev Welt, den österreichischen Friedensvorschlag eÄtz
und ohne Umstände ablehnen ließ, erregte selbst bei den alliier¬
ten Freunden Mißbehagen und Unwillen. Und Frankreich
folgte ihm darin mit einer Formlosigkeit, dis der Uebemmt
des rücksichtslosen Siegesgesühls prägte. Diese Behaudlumz
des wesentlichsten Vorschlags zur Beendigung des Krieges
beweist deutlicher als alles andere, daß' es den -Feinden gar-
nicht um den Frieden zu tun ist . sondern daß sie nur «in Ziel
kennen , den Krieg fortzusetzen bis zur Vernichtung Deutsch¬
lands und seiner Bundesgenossen. Diesen Gedanken wiÄ
eine spätereZeit mit noch ganz anderen Belegen unterstreiche«
können.

Gerade Amerika hätte es leicht gehabt, auf die Bunan-
Note «inzugehen, weil die politischen Bekundungender Dch-
pelmonarchieund Deutschlands eine ganze Anzahl der Wil-
sonschen vierzehn Punkts als für sie nicht nur annehmbar ge¬
zeigt haben, sondern von dem Vierbunde sogar als Friedens-
sorderungen Vertreter : werden. Da ist z. B . zum ersten , von
der Oofsentlichkeit aller diplomatischen Verträge und- Mir"
deusverhandlungen zu bemerken , daß der Dreibuudv-ertmg
Mer Welt von Anfang an bekannt war , die Kriegsabma-ch-ml-
gen und Bündnisverträge der Entente aber heute noch geheim
und der Oeffsrttl -ichkeit Vorbehaltensind . Wenn Gras Burim
jetzt vertrauliche Besprechungen forderte, so handelte -es sich
dabei nur um Vorverhandlungen-. Dev zweite Punkt umfaßt
die Freiheit der Meere, die als unser größtes urid bedeutend¬
stes Kriegsziel anzusprechen ist. Damit in Einklang sieht die
Beseitigung der wirtschaftlichen Schrankenund die Ford-erMg
der Gleichheit in den Handelsbeziehungen der Nation, eine
Forderung, die sicher vom Vierbund unterstützt wird , wie die
gestrigen Ausführungen des Staatssekretärs des Reichswirt¬
schaftsamts, Exz . v . Stein -, in der Bremer Handelskammer
bestätigen. Dis Abrüstung «in-zuleiten, wird nach- diesem
Kriege eine unumgänglichePflicht aller sein. Die unparteiische
Ordnung der kolonialen Forderungen haben unsere Staats¬
männer wiederholt gefordert. Die Räumung Rußlands ist
eine FriLdensausgabe, mit der wir bereits beschäftigt sind bei
der Ausfüllung des „Rahmens" von Brest. Belgien soll gE
zurückgegeben und wiederhergsstellt werden, und im- französi¬
schen Gebiet beabsichtigen wir , nach den letzten Veröffent¬
lichungen unserer Regierung, auch keine Annexionen. Abge¬
lehnt werden die übrigen Fragen bez . Elsaß-Lothringens, der
österreichisch-italienischen Gebiete, ferner die Einmischung ln
die inneren Verhältnisse der Mittelmächte und dis polnische
Angelegenheit. Das Verlangen nach einem Völkerbunde hat
der erste deutsche Kriegskanzler selber gestellt und- Deutsch"
lauds Bereitschaft dazu -erklätt.

Man sieht also, wie leicht es Amerika gewesen-wäre, das
Einigende und Gemeinsame zur Grundlage zu nehmen und
über die strittigen Fragen die unverbindlichenVerhandlungen
auszunshmen. WAson war aus dieser Sachlage heraus , wenn .
er es ehrlich Mt dem Frieden und der Woß -en M-enschheits"
fache weinte, geradezu verpflichtet , aus die österreichische AN"
regung -einzugehen . Statt dessen beeilte er sich , dm übrigen
mit der völligen Verwerfung zuvor zu kommen , denn seine
Beg-leitworts der Ablehnung zeigen deutlich , was Wir längt
wußten, daß ihm nicht einmal die Erfüllung aller vierzehn
Bedingungen genügen würden, dis den Mittelmächten F"
radezu ans Leben gingen, sondern daß er viel wettergehenDe
Ziele im Auge hat , die der S -iegestaumel der Wostmächte nur
zu deutlich verrät . Sie rechnen schon ganz bestimmt M»
DeutschlandsFall und überlegen -bereits , wie sie sich — Al
Wie viel hundert Milliarden ! — Mt Deutschlands Kohlt
Eis-en, Kali und Holz bezahlt machen sollen . ^

Sachlich und -ernst äußert sich nach Deutschland auch BA
-g ar -i -eu zu den Anregungen Oesterreichs , mit besonderer Ab¬
tönung der von Wilson geforderten Durchführung des Am
tionalitäten -Grundsatzes in den politischen Beziehungen v
Völker . Natürlichfindet sich diese Bedingung auch in denFwM



dSene »lryatr «n , o-i« v>I« Sozraldemorratre aufgestellt
^hat für ihren Eintritt in die Regierung , Wer die di« Parteien
gestern hauptsächlich verharrdeltM . Gewisse Wünsche der
großen Linkspartei werden ohne woitoves zuzubilligen sein.
Dazu versteht sich auch das Zentrum, wie z. B . zur Auf¬
hebung des Z 9 der Reichsverfassumg , der die BerNndung des

^Reichstags - und Bundesratsmandats betrisst . Dafür würde
sicher eins überwältige -nde Mehrheit zu finden sein . Andere

i BedinMngen sind natürlich als zu weitgehend gavnicht einmal
^
zu erörtern , und es ist gewiß nicht vorauszufetzen , daß die

! Regierung und dis anderen Parteien sich unter das Joch beu-
l gen werden , wenn die Bedingungen auch als Minirnalpro-
' gmtmn der Sozialisten bezeichnet werden.
§ Dis Verh andlungen darüber dauern heute hitzig weiter,
ebenso die Wer dm verbindlichen Eintritt der National-
lib oralen in die Mchrheit , die dafür ebenfalls Bedingun¬
gen aufstellt . Heute wird sich die Regierung zu dem Amde-

. rungsgedainiken Wer ihre Zusammensetzung direkt oder indi-
rekt äußern müssen. Man wird aus den Hauptausschußvedm

, des Reichs - und Vizekanzlers , sowie des Staatssekretärs des
. Aeußnn ihre Auffassung entnehmen können . Eine auch nur
' teilweise Annahme der sozialdemokratischen Bedingungen —
' es kommt natürlich astf die einzelnen Punkte an ! — bedeutete
! immer eine wesmtliche WferÄung des durch Herrn v . Payer
' verkündeten Kriegsziels . Man wüßte wenigstens nicht , wie
Gas miteinander zu vereinen wäre . An sich wird die jetzige

"Reichsvogierung nichts gegen die Aufnahme sozialdemokrati¬
scher Vertreter einzuwenden haben , die schon bei Ueberuahms
^der Kanzlerschaft durch dm Grafen Herbling im Aufträge der
Mehrheit zur Frage stand und gewünscht wurde . Es wird
nur ungeheuer schwor halten , die Spaltungen innerhalb der
Parteien einigermaßen zu schließen . In dev sozialistischen
hat sie sich bereits pavteibildend ausgswirkt . Aber die
Einspänner und Außenseiter der übrigen für die Mehrheits-

ibMdnng in Frage kommenden Parieren werden schwer heran-
' zuholen sein , wie z . B . der nationalMera !« Abg . v . Richt-
!h o f e n , der ziemlich allein steht und dm Teile der Partei mit
ihrem Mißtrauensausdruck bedenken . Der am wenigsten leicht

' wieder einzuordnende Abgeordnete ist Herr Erzberger,
! der jetzt ein großes Paragraphengebünde für den zu errichten¬
den Pölkerbund ausgestellt und der OesfenLlichkeit für die

"Kritik dargebotm hat . Was man darüber in auswärtigen
l Blättern von seinen allgemeinen Einführungen liest , das ist
! jso furchtbar scharf gegen die Regierung und gegen die bis¬
herige Auffassung der Kriegsgründe , namentlich in Bezug ans

"die Meinung über Belgien, gerichtet , daß man es nicht
Wiederzugeben wagt m der Hoffnung , es könnte doch über-
t̂riebe » oder unwahr fein . Auch die Fortschrittliche Volks¬

parier yat ryre emlermauzer anein sie rretm nicht so pro-
grammistürzmd mit ihren Forderungen hervor . Wenn sich die
Aeu ß ovung der Erzbergerschm Ansicht Wer unsere sog. bebgü
sch« Schuld bewahrhaitet , dann hat noch kein Deutscher dom
Feinde solche Waffen in die Hände gegeben , wie dieser Zen¬
trumsabgeordnete . Wir werden bald genug erfahren , wie
die Entente sich ihrer bedient . Das arbeitet natürlich allen
deutschen Hoffnungen entgegen . Was das deutsche Volk heiß
und sehmlichst wünscht , das ist dis innere Geschlossenheit , der
die entsprechende Regierung entwächst und mit dieser neu ge¬
wonnenen Stoßkraft den Feind auch moralisch mit aller Kraft
angroist . Unsere Sache ist so gut und unser Rocht so uner¬
schütterlich , und das Spiel der Gegenseite zeigt so viel falsche
Karten , daß eins tausendfache politische und moralische Offen¬
sive mit Stoff und guten Gründen zu versehen und ans den
Erfolg auSzurüsten wäre . Die Ablehnung der Buriwn -Note
durch die Feinde zeigt - uns wieder in der vollsten sittlichen
Ueberlegmheit . Aber sie Wird nicht ausgenutzt . Tage ver¬
strichen . ohne daß sich die Regierung rührte . Das ist wohl ein
Zeichen für die Unklarheit Wer ihr Schicksal. Ob die durch
die Verhandlungen heute und gestern behoben ist, werden wir
binnen kurzem erfahren . Mau sollte glauben , die Haltung
der Gegner müßte denPartsim die Entscheidung leicht machen.
Wenn Wilson sagt , selbst die Annahme seiner vierzehn Punkte
genüge ihm jetzt nicht mehr ; die Amerikaner Mim einen
völligem Sieg nötig und Unterhandlungen könn¬
ten nicht gestattet worden , so wissen wir doch eigentlich
genau , was wir zu tun haben : Znfammenschließm und bis
zum äußersten diesem frechen Treiben entgegsntreten . mit
allen Mitteln der deutschen Volkskrast . Unter diesem Zeichen
allein sollten die jetzigen Berliner Verhandlungen stehen.

Mus Sem EwstzhsrLHgmm.
D«r Nachdruck unser» mit besonderenErichen »ersehenen Eigenberichteist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche Vorkommnisse sind der Schriftleiumg stets willkommen.

Oldenburg , 24. Sept.
« Das preußische Verdienstkreuz für Kriegshilfe wurde

dem Bankbevollmächtigten Joh . Runge, Sohn des Re¬

gistrators Ad . Runge , an der hiesigen Landwirftchastsbanr,
verliehen.

» Herbstferie «. Mit dem heutigen Tage endet für die
Schulen der Stadt das Sommerhalbjahr und morgen be¬
ginnen für dieselben die Herbstferien , die 14 Tage dauern.
Die Schüler der höheren Klassen der Schulen werden sich
während der Ferien zum Teil wieder im Hilfsdienst bei
der Ernte auf dem Lande betätigen , wo infolge der unsteten
Witterung sich der Mangel von Arbeitskräften ganz beson¬

ders fühlbar macht . Aus allen Teilen des Landes sind
üaher größere Schüler zum Hilfsdienst « »gefordert worden.

* Die Verhandlung gegen den Landwirt und Fleisch¬
warenfabrikanten Rabben wurde noch in letzter Stunde
auf Dienstag , den 15 . Oktober , verlegt.

* Der Mannergesangverein „Sängerbund " hält morgen
abend seine Generalversammlung im „Anton Gün¬
ther " ab . (Siehe Anzeige !)

Letzte Depeschen
Unsere U-Soote im MMelmeer.

Berlin, 83. Sept . WTB . Aus dem MittelmLerkriegs.
schauplatze versenkten unsere U- Boote

2V OVO Brutto - Register - Tonnen
Schiffsraum , darunter einen französischen Truppen»
Ivansportdampfer nahe der französischen Küste.

Der Chef des Admiralstabes der Marine,

Live keäe Taiaat paicdas.
Berlin , 24 . Sept . WTV . Bei einem von der

Deutsch - Türkischen Vereinigung veranstalte-
ten Empfangs abend hielt der türkische Groß¬
wesir Talaat P ascha ein « Rede , in der er u . a . sagte:

„Wir wissen , dass unsere Völker den Wunsch unserer
Herrscher teilen . Unsere Gegner intrigieren und be¬
einflussen die öffentliche Meinung ihrer Völker und scheuen
sich, in Besprechungen einzutreteu , weil sie von der Recht¬
mässigkeit ihrer Ziele nicht überzeugt find . Wenn unsere
Gegner die Ueberzeugung ihrer Rechte gehabt hätten , wä¬
rm sie zu Besprechungen gekommen und hätten versucht , die
ganze Welt von der Rechtmässigkeit ihrer Ansprüche zu über,
zeugen.

Der Feind kann uns nicht vernichten , und wir werde«
unsere gerechte Sache bis zum guten Ende verteidigen . N n -
sere Kraft besteht in unserer Einheit. Die
Besprechungen in Berlin habe « die Stärk « dieser Einheit
bewiese ». Wir wollen mit ganzer Kraft und Spannhaftig-
keit den Kampf sortsetzen . Ich spreche nicht vom Frieden,
weil dessen Erlangung nicht Nur nur vom Willen einer Par¬
tei abhängig ist. Wir wollen unseren Gegnern zeigen , daß
wir durch vorübergehende Misserfolge nicht kleinmütig wer¬
den , während ebenso grosse Erfolge nicht vermögen , uns
übermütig zu machen.

Professor Ür. Richard Hamel . Verantwortlich fürbie SchrifScitung: Wilhelm
von Busch und Otto Schabbel , für de» Anzeigenteil: P . Rad u mg ln.
und Verlag »on V. Scharf , siimtlich in Oldenburg.

HeineiiideWsiede
Roggenstroh

lin Schiöfen wird dieser' Lage Wied. BahnhofOym-
ftods eintr . (Fernspr . 786 .)

_ Hanken.

Gemeinde
Wiefelstede

Der nassen Witterung
i Wegen findet die

Bäkenscharr
am 25. d . M . nicht statt,

sDer Termin Wirt » später
bekanntgemacht.

Wiefelstede.
l 22. September 1918.

> -_ Tapke «.

W «

In der Nacht vom 17. z.
L8. d . M . ist ein « 4jährige
Stute des Landwirts
Lübbe Eimen i . Schortens
dn Werte von 5—6000 ^
Ms der Weide durch einen
Stich in den Hals getötet
worden.
- Der Stich ist mit einem
dreikantigen Werkzeug,
wahrscheinlich einer Feile,
MMeftchrt.

Eimen hat auf die Er¬
mittelung dos Täters eine
Belohnung von 500 ^
Msgesctzt . Nr . 5989/18.

Oldenburg,
den 22 . Sept . 1918.

Der Erste Staatsanwalt.
, I . A . : Enno Botü.

Hatterwüsting Zu verk.

Wrrge Kuh.
. Maurer H. Schnitter.
'Zu kaufen gesucht ein

Oberbett aus Less . H ause.
ÄMebote unter I . F . 855
H die Geschäftssi . d . Bl

Äu verkaufen : Bettstelle
M. Sprungsedervahmen u.
Matratze, wie neu . Wasch¬
end . . verstellb . Gardinen-
Men . Wäscherolle . Wring-
Mschine . Glanzbügeleifen
Ast 3 Bolzen , Dampftopf,
erachfanme . Kessel, Holz-
wrfkasten, Koffer . Büun-

daner , mit

Blumenstrasse 42 . 1 . Etg.
SekleoLe

N-verk . Nadorsterstr . 100.
Weißkohl-Abfälle f. Abhol.

Gemeinde
Wardenburg

Bezugnehmend auf die
Bekanntmachung des
Amtsvorstandes vom 12.
September , haben sich die¬
jenigen , die mit

Ml« Wl»
versorgt werden müssen,
tm Laufe dieser Woche,
vormittags , bei dem Un¬
terzeichneten zu melden
unter Angabe der geern¬
teten Menge und Vorle¬
gung der Lebensmittel¬
karte . Wer seinen Bedarf
an Kartoffeln auf Bezugs¬
schein zu beziehen wünscht,
kann , wenn sich ein Er¬
zeuger zur Lieferung von
Kartoffeln bereit erklärt
hat , einen Bezugsschein
erhalten . Für die Aus¬
stellung des Bezugsscheins
ist eine Gebühr von 60 ^
für den Zentner zu ent¬
richten.
_ I . V . : Arnken.

» « . WM«
(Freihauk )»

Mittwoch Fkeischveekaus
v . 8—9 Uhr f. die Nummern

561- 640
9- 10 641—720

10 - 11 721 - 800
11 - 12 801— 880

2— 3 881 —960
3—4 961- 1040
4— 5 1041- 1120
5 — 6 1121- 1200

L Pfund 80 H bis 1 .40 ^ t.

o
Mt . GrHimkt
sjir Gemüse u . W.
Täglich vormittags 8—12,

nachm. 2—6, Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13.

MMW»
je 10 Pfund 1.50 -B.

Runde

Wer« Mil
ie 10 Pfund 2 „tl.

W
je 10 Pfund 1.50

ie 10 Pfund 1

je 10 Pfund 1.20

Wehnen . Das Betreten
der Ländereien u . Büsche
ist strengstens verboten .

"
G . Ahlers.
D . Bödecker.

Zu verkaufen
Sportwagen mit Verdeck.

MeMttzMchauKse 69.

Verkauf
eines sssles
mit IKSch. -S. Lank.
Hunds Mühlen . Der

Eisenbahner Joh . Mohr¬
mann . Bümmerstede , läßt
seine zu Hundsmühlen , di¬
rekt hinterm Hundsmüh-
ler Busch am Solöaten-
wege angenehm belesene

Besitzung.
bestehend ans dem fast
neuen Hanse und 16
Sch .-Saat ertragreichem
Gartenlands,

öffentlich verkaufen.
Verkaufstermin steht an

AMIS«
k » r. smer

nachmittags 5 Uhr.
in Wöbkens Gasthaus,
Eversten 4.

Es soll möglichst nur
dieser eine Termin statt¬
finde «.

Kaufliebhaber ladet ein
Kövrg Lvkwsi'ting,

amtl . AM . . Eversten.
Friescheumoor . Verk.

den mit 6 Stimmen ange¬
körten 2jährigen

wegen Zuchtverwandtschaft.
_ Geb «. Menze.

Hekeln bet Berne . Em¬
pfehle meine beiden

WM«
zum Decken.

I . Schmidt.
Golzwarden . Zu ver¬

kaufen ein kräftiges

fromm im Geschirr , ein- und
zweispännig.

Jossa«» von Thülen.

« M.
In der Nähe der Stadt

Oldenburg i . Gr . Habe ich
zwei geschloffen belesene

LWM
mit guten Gebäude « «>
39 beziv . 99 Hektar di¬
rekt beim Hause belege-
« e« Ländereien gnter
Bodenbeschaffenheit (^
Weide «nd Wiesen.
Acker)

Preiswert zu verkaufen.
Liebhaber , welche die

Stellen als Selbstbewirt¬
schafter kaufen wollen,
wollen sich vorerst schrift¬
lich mit mir in Verbin¬
dung setzen. Spekulanten
verbeten!
Ksofg Lolitzvapling,

amtl . AM . . Eversten.
Wiefelstede . Die Witwe

des im Felde gefallenen
Malers Ger - Reius in
Spohle beabsichtigt , ihre
daselbst äußerst günstig
direkt an der Chaussee Ol
denburg -Wiefelstede -Va-
rel belesene

bestehd . in neuem , kom¬
plettem . Lntzerft prak¬
tisch ansgebant . Wohu-
hanse (Unter - und
Obermohnung ) . Stall
für Vieh nsm. und ca.
1,5 Hektar sehr guten
Garten -. Acker- un-
Grünländereien , in be¬
ster Kultur befindlich,

mit Antritt zum 1. Nov.
ö . I . oder mit Antritt zum
1. Mai 1919 zu verkaufen.

Zweiter , event . letzter
Verkaufstermin ist ange¬
fetzt auf

MM« . U Wt.>
nachmittags 4s/s Uhr.

in Schmidts Gafthans in
Spohle.

Die Besitzung eignet sich
sowohl zum Geschäfts¬
hause , Handwerksbetriebe
wie auch als Landstelle.

Beliebige Grundstücke
sind zuzukaufen.

Bei annehmbarem Ge¬
bot kann alsdann ev. der
Zuschlag erfolgen.

KaMiebbaber ladet ein
Prüfte , amtl . AM.

Landstelle-
Verkauf

in WM« .
Wiefelstede . Ang . Back¬

haus in Jaderberg beab¬
sichtigt. seine zu Grünen¬
kamp (Landgemeinde Va¬
rel ) belesene

LandMe,
bestehend in neuen , be¬
iden. komplette « Wohn-
« md Wirtschaftsgebäuden
« nd plm.
24 ^2 Hektar
gleich 294 Sch .-S . Gär¬
te« -. Acker- «nd Grün-
ländereien . bester Boni¬
tät «nd in gnter Kultur
befindlich.

mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Der Grundbesitz liegt
geschloffen, ca . 2 Kilome¬
ter von zwei Verbin¬
dungschausseen entfernt.
Der Kaufpreis ist äußerst
niedrig gestellt , die Ver¬
kaufsbedingungen sehr
günstig.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

MM.K Wtbk..
nachmittags 8H Uhr.

in August Willms Gast-
Hans in Grünenkamp.

Kausliebtzaber ladet ein
Bröfte . amtl . AM.

Vom Kriegsministerium bestellte amtliche Auf»
kaufSstelle für

/ / Frauenhaare / /
bei FriseurgeWst.

Heiligengeistwall 3,
— nahe - rn WaMichtspier - n. —

Zenle «Ml MM M«
l

ein. Größere Bestellungen nehme jetzt
entgegen.

^ LLLLS » ,
Telefon 1612 ._

Zu verk. schönes Ziegen¬
lamm . Osterkampsweg 11.

KenMMU
_ Gaststr . 28,

Zu kaufen gesucht Weiße
Kinderbettstell « u. Kind.«
Klappstuhl . Angebote unter
A. L- 100 an die Filiale in
Eversten.

Raste - «- Südend «. Habe

Obst
zu verkaufen

Gerh . zur Mühlen.
Zu kaufen ges. guterhalt.

Sofa , Teppich , Opern-
glas und Spiegel . Offt.
mit Preis unter I . P . 864
an die Geschäftssi. d . Bl.

Wegen Platzmangel zu
verkaufen:

Kleiderschrank.
Küchenschrank,

Tische und Schreibtisch.
Eversten . Elchenstr . 37a

Zu verk . 2 Hühner und
aninchen m . 6 JumMN.
ürgerfelde. BabMvoa N.

Eversten . Zu verkaufen
«ine junge Ziege.

Hauptstraß « 87.

Das Deskgekd
für Eber beträgt von jetzt
ab 10

Die Eberhalter der
Gemeinde Ohmstede.

24 Ztr . Kart . a . B ezuFch.
a -l. Rüsimr ME 12.

MnrW-Mill
MMW.

Mittwoch , den 25. d. M .,
Heuausgabe

bei Gebr . Meyer , Melkbrink
Vorm , von 9—11 Uhr für
die , die bei Böseler , von
11 — 1 Uhr für die, die bis
zum 14. d- M . bei Wachten-
oorf , und von 3 Uhr an für
sämtliche, die bei Wachten
dorf eingetragen sind,

De « Vorstand.
Stollhamu ». Zu ver¬

kaufen fromme, flotte 5jäbr.
Stute-

belegt vom „Gerd "
. Dieselbe

ist zu besehenbei Herrn Th.
Töllner , Langwarden.

Heine . Marlens
Ovelgönua Der Ver¬

kauf der zu Rodeukircher-
wurp belesenen

Besitzung
deS Landwirts Heinich
Borchevs findet am

Mittwoch,
d.»5.d .Mts.,

nachm . 5 Uhr,
« icht um 3 Uhr , statt.

Earl Kuck, amtl . Aust.

Dis nächste Ausgabe er>
folgt am Mittwoch , d. 25
Sept ., von 8—10 Uhr für
Gruppe I . Anfangsbuch¬
stabe I . Nr . 9—19 , K , L,
M . N . O , P alleNummiörn

'
Harrptarbettsnachweis.

Stemweg 14.

LelWMW
mit sämtlichen Kosten zu
übernehmen gesucht . Off
unter I . C. 852 an die Ge-
schäftsst. d. Bl.

Kaninchen zu verkaufen.
Nadorsterstraßs 75.

Niesen - Häsin z . verkaufen.
_ Weskampstvaß « 36.

Pianino zu verkaufen.
Haarsnufer 6 , oben.

Unterbeamter sucht in
der Nähe der Stadt

1- ,. 2-ZmiMms
mit Gartenland im Preise
von ca . 10 OM ^ zu kauf.
Antritt zum 1 . Mai 1919.
Offerten unter I . M . 861
an die Geschäftssi . d . Bk.



- x,.

B« raufen gefucyr er,n-
GaSkroue.

Angebote unter H . T . 846
an ö . Geschäftsstelle d . Bl,

Ellenserdamm » Verkaufe
beste , schwere englische

C . Roivehl.

<u kaufen gesucht.
Grau Alpheis,

Hadorsterstr . 105 , 1 . Etg.

mit Gummir. u . Verd. für
50 ^ zu verk. Wo ? sagtdie
Geschäftsstelle d. Bl«

tt

t»
Mittwoch, den 23 . Sept .,

abends pünktlich 9 Uhr,
im „Anton Günther".

Wegen der wichtigen
Tagesordnung ist Erschei¬
nen aller Mitglieder Ltziw-
gend erforderlich.
_ Der Vorstand.

MMlSklSs«
för LMMsWleriMen

von
L. SltMLvllS,

Oberlehrerin.
Nähere Auskunft Elisabeth»

straße 13 vorm , von 12 bis
1 Uhr im Laufe dieser Woche
oder nach dem 15. Oktober.

Klavierunterricht
sucht j . Mädchen von Nov.
bis Mai zweimal wöch., a.
liebsten mittags von 12
bis 2 Uhr. Angebote mit
Preis erbeten unter I.
E . 854 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Ges . f. e . Quart . Nach¬
hilfe b . d . Sch .arb . v . Schü
ler. Angeb . unter B . 482
an ö . Filiale Langestr. 45.

Lehvenn
wünscht nach den Ferien
Mittwoch- und Sonnabd .-
nachmittags Stunden zu
geben in allen Fächern,
ausgenomm. alte Sprach.
Angebote unter N. B . 383
an d. Filiale Langestr. 45.

Herzliche Bitte!
Den Feldgrauen , den

iih Sonnabendabend nicht
treffen konnte, möchte ich
hierdurch sreundl. bitten,
sich am Dienstagabend 8
Uhr beim „Ammerländ.

"
einzustnöen.

Gretchen aus Goethe.
Jg . Mädchen . 17 I . alt,

sehr schwerhörig , sucht
Freund oder Freundin
Angebote sreundl. erbeten
unter V. 488 an die Fi-

Kleiner AM-Heater.
Dienstag , den 24 . Sept ..

abends 7 Uhr : „Der Waf¬
fenschmied ."

Mittwoch, den 25. Sept .,
abends 7 Uhr : „Die Ra¬
bensteinerin."

Donnerstag . 26. Sept .,
abends 7 Uhr : „Die Kai¬
serin ."

Freitag , den 27 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Ascher¬
mittwoch ." — Hierauf:
„Frauenlist ."

Sonnabend . 28. Sept .,
abends 7 Uhr : „Precio-
sa."

Sonntag , den 29 . Sept .,
c : „Mp

non.
nachmitt. 2Vs Uhr: rg-

Sonntag , den 29. Sept.
abends 7 Uhr : „Uudine."

- -v-— ---- -

Postschaffner.
34 Jahre alt , gute Erschei¬
nung. wünscht mit Dame
von liebevollem Charak¬
ter und mit etpas Ver¬
mögen in Verbindung zu
treten zwecks später. Hei¬
rat . Witwe ohne Anhang
nicht ausgeschlossen . Asti
liebsten vom Lande. Ver¬
schwiegenheit zugesichert.
Angebote, wenn möglich,
mit Bild , erbeten unter
H . S . 845 an die Ge-
chäftsstelle dies . Blattes.

WWser imger
bessern Zen

23 Jahre , in guter Stel¬
lung, sucht die Bekannt¬
schaft ein. häuslichen, gut
erzogenen Dame zwecks
späterer Heirat . Hübsche
Erscheinung, am liebsten
Blondine . Angeb . , mög¬
lichst mit Bild , welches so¬
fort zurückgesandt wird,
unter I . N . 862 an die
Geschäftsstelle ü . Blattes.

Anh., Miite 40, mit gutem
Char ., angen. Erscheing .,
etwas Vermögen, wünscht
Bekanntschafte. passenden
Herrn zwecks Heirat . Auch
Witwer mit erwachsenen
Kindern angenehm. An
geböte unter I . I . 858 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

IfWilien -klLvkMten

Verlobungs -Anzeige».

Mb« « MM
MM Wem

Verlobte.
OsternVnrg. Zwischenahn,

' zzt , auf Urlaub.
22. September 1918.

M W»
« . AM

Verlobte.
Wardcubnrg.

zurzeit Leuchtenburg.
Leuchtenburg.

22. September 1918.

Geburts -Anzeige«.
Die glückliche Geburt

eines gesunden

MMW
zeigen hocherfreut an

Emil Fresse,
zurzeit im Felde,

und Frau
Sophie geb. Feldtmann.

Oldenburg,
21. September 1918.

Brak - , d, 20. Sept . 1918.
» Dcrglücklichen Ge-
F burt eines kräftigen

F Lungen
erfreuten sich

Karl Bruns und Fra»
Marie geb. Behrens.

TodeS -Anzeige«.

Esenshammer Altendeich,
den 20. September 1918.

Wir erhielten die traurige Gewißheit,
daß unser lieber, einziger Sohn und
Bruder , der

Musketier

W . N»
schon am 20 . September 1917 bet Zand-
vooröe gefallen ist.

Wilh . Meyer und Familie.

Vermählungs -Anzeige»

WMWW
MMN»

. geb . v. Ehsen
krtegsgetraut.

Neustadt . Septbr . 1918.

Statt besonderer Meldung.
Eversten 4 , den 23. Septbr . 1918.

Auch uns traf heute die traurige Mit¬
teilung , daß unser innigstgeliebter Sohn,
Bruder . Schwager und Onkel, der

Musketier

im blühenden Alter von 21 Jahren fürs
Vaterland gefallen ist.

Dies zeigen an die tiefgebeugten El¬
tern und Geschwister

Karl Siebels und Frau
Meta geb . Eilers.

Barghornermoor , den 18 . Sept . 1918.
Wir erhielten heute vom Feldgeistlichen

aus einem Feldlazarett die tieftraurige
Nachricht , daß mein lieber, unvergeßlicher
Mann , meiner beiden kleinen Kinder
liebevoller, treusorgender Vater , mein
lieber Schwiegersohn, unser guter Bru¬
der. Schwager und Onkel, Ler

Armieruugssoldat

nach kurzer, heftiger Krankheit im 36.
Lebensjahre sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer zeigen öies an
Frau Anna Brunken geb . Stubbe
nebst Kindern und Angehörigen.

Ach , viel zu früh verliehest du die Deinen,
die jetzt so fern vom stillen Grabe bitter

um dich weinen.

Ruhe sanft, lieber Georg!

Hannover, den 21 . Septbr . 1918.
Am 18 . September 1918 starb plötzlich

am Herzschlage der

Königl . OberzahLweistsr a.D» ,
Rechnungsrat

I ». stlüllsr
Mitkämpfer von 1870/71, Ritter mehrerer
Orden.

Als Zahlmeister und später als Negi-
mentszahlmeister gehörte der Verstorbene
seit 1886 dem Feld-Artillerie -Regiment
v . Scharnhorst (1. Hannoversches) Nr . 10
unö während des Krieges bis zum 31.
August 1917 der Ersatzabteilung an.

Mit größter Pflichttreue, eisernem
Fleiß und peinlichster Gewissenhaftigkeit
hat der Entschlafene während dieser lan¬
gen Zeit seine Stelle tu hervorragendster
Weise ausgefüllt.

Er hat sein reiches Wissen und Können
stets in den Dienst der Truppe gestellt und
sich durch seine hervorragenden Charak¬
tereigenschaftenÄchtung und Verehrung
aller Angehörigen des Regiments unö
der Ersatzabteilung erworben.

Sein Name und Wirken werden un¬
vergessen bleiben.

WWNlmg öes FMMerie-Resls.
von Scharnhorst (t . Zannov .) Nr. iS.
Schultz . Hauptmann und Kommandeur.

Im Felds , den 16 . Septbr . 1918.
Am 12. ö . M . mußte unser lieber Ka¬

merad. der
Gefreite

Güldener
aus Apen,

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Friedrich-August-Krenzes.

den Heldentod fürs Vaterland sterben.
Fast vier Jahre war er ununterbrochen
in unserer Mitte . Wir werben seine*
stets in Ehren gedenken.

Ruhe sanft, du guter Kamerad!
Gefreiter Dodt.
Gefreiter Oltmanu.
Ersatz -Reservist Künnemrum.
Ersatz -Reservist Ahrens.
Ersatz -Reservist Knutzen.
Ersatz -Reservist Klautze ».
Ersatz -Reservist Schlömer.
Ersatz -Reservist Lamping.

LMmr M MMem kever-
smiodör . - keMMt in LMn.
LLedenör U6kM8 !o!i.-.668MdM.

Aachen , den 17. Septbr . 1918.
Heute nachmittag verschied in Bad

Homburg v . ö . Höhe , wo er Heilung von
seiner schweren , mit unerschütterlichem
Mut und bewunderungswürdiger Geduld
ertragenen Krankheit suchte, der Gene¬
raldirektor unserer Gesellschaften.

Sm Welnier MM

Ritter - es Roten Adlerordeus.
Tief erschüttert erfüllen wir die trau¬

rige Pflicht, den Heimgang dieses aus¬
gezeichneten Mannes bekanntzugeben,
der, am 1 . Oktober 1914 an die Spitze
unserer Gesellschaften getreten, deren Ge¬
schicke unter den durch den Krieg ge¬
schaffenen schwierigen Verhältnissen mit
außerordentlicher Umsicht sowie rastlosem
Fleiß in den vergangenen Kriegsjahren
geleitet Hat und bis in seine letzten Le¬
bensstunden eine Tätigkeit fortsetzte , die
ungewöhnlicheAufgaben ihm stellte . Aus.
gestattet mit einem umfassenden, gedie¬
genen Wissen und reichen Erfahrungen,
setzte er in Erfüllung dieser Aufgaben
sein Bestes ein für unsere Gesellschaften,
um die er sich mit seiner klaren Beur¬
teilung aller Verhältnisse und dem ihm
eigenen, stets klaren Ausdruckseiner Ge.
danken große Verdienste erworben hat.
Diese Verdienste, sein lauterer Charakter
und seine vornehme Denkungsart sichern
dem zu früh Verstorbenen, der sein Wis¬
sen und Können in weitgehendem Maße
auch der Allgemeinheit zur Verfügung
stellte , für alle Zeit ein ehrendes An¬
denken.

Wir verlieren in dem Heimgegangenen
einen lieben Freund.

kaoksns «
' unl! k/llinoksnsp

fvusi'-VorZiotisl '. - 6vsv !l8vkLft
Der Aufsichtsrat

Lokei -E Vskiiss , Kommerzienrat.

kaolivnsi' k !1okvsi'8ivlisl'ung8'
668Sll80liaft.

Der Auffichtsrat
VrsüUvr » v «» rilsU «»»«» -

Hnntlose« . den 23 . Septbr . 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir

die tteftraurige Nachricht , daß unser lie-
ber, einziger, hoffnungsvoller Sohn und
Bruder , der

Musketier

Söimel ! 8eeger,
in einem Infanterie -Regiment,

am 9 . September in Len schweren . Kämp¬
fen bet . . . im blühenden Alter von 19
Jahren den Heldentod für sein geliebtes
Vaterland gefunden hat.

Dies bringen mit schwerem Herzen zur
Anzeige

Landsturmmann Heinrich Seeger,
zurzeit auf Urlaub , und Krau

Anna geb . Barjenbruch.
Sophie Seeger.
Helene Seeger nebst Angehörigen.

Nun ruhe sanft, geliebtes Herz! Du hast
den Frieden , wir den Schmerz.

Sondershanse«, den 18 . Sept . 1918.
Am 11 . September fiel fürs Vaterland

unser lieber Sohn , Bruder , Enkel und
Nesse

LmK UM.
Unteroffizier in einem Res .-Jnf .-Regt.,
Inhaber des Eiserne« Kreuzes und -es

Oldenburg. Friedrich-August-Krenzes.

In tiefer Trauer
Finanzrat Muhle

. im Name« aller Angehörigen.

Dldenburg,22 .Sept.
1918. Heute morgen

, entschliefsanft und ruhig
Fra»

l-kirMeliuliiMek!
>in ihrem 84 . Lebens- 1
! fahre.

Dies zeigt im Namen!
der Verwandten an

Frau Marl « Botz, j
Die Beerdigung fin-

, det am Donnerstag, d.
26. d. Mts ., vom Pius-
Hospital aus statt.

Hochamt SjL Uhr.

Rasted «, Osternbur¬
ger Neuenweg « . Am
Freitag, den 20. Sep¬
tember , entschlief sanft
und ruhig an Alters¬
schwäche unser lieber
Vater, Schwieger -,
Groß» und Urgroßvater

M W
im 82. Lebensjahre.

Die trauerndenHin¬
terbliebenen.
Fra « Lina AkfS und

Kinder.
Wtth . Haff «lhorstund

Familie.
Die Beerdigung fin¬

det statt am Mittwoch¬
nachmittag , Uhr,
auf dem Kirchhof zu
Donnerschwee.

Statt Ansage.
Osternburg -Neuen¬

wege , 21 . Sept . 1918.
Heute abend entschlief
sanft und ruhig nach
längerem Kränkeln
meine liebe Frau,
unsere gute Mutter

ttvlenv
NssvMnkv!

in ihrem 42. Lebens¬
jahre.
In tiefer Trauer

I Friedrich Kasewinkel
nebst Kindern und

Angehörigen.
DieBeerdigung findet

am Freitag, den 27. d.
Mts ., nachm- 3 Uhr, auf
dem alten Osterndurg.
Kirchhof statt.

Da «k,agnngen.

Allen denen, welche uw
serem lieben Onkel dir
letzte Ehre erwiesenHaber
und seinen Sarg uw
Kränzen schmückten, sowie
auch Herrn Pastor Schütte -
für seine trostreich . Worte
am Grabe , unseren

WM M
Friedrich Mönnick

und Frau
nebst Angehörigen.

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bei
dem so sehr schmerzlicher
Verlust meines lieber
Mannes sage ich , auch,/«
Namen aller Ängehörü
gen. allen meinen

herzlichen Mb.
Frau Anna Diitzman«.

Schlutter b. Delmenhorst
22. September 1Sw>

Für die vielen Beweis-
herzlicher Teilnahme be
dem schweren Verluste un¬
sres lieben Entschlafener
ägen wir allen auf die»
em Wege unseren

Ww . H. Speckman»
und Kinder . _

Für die vielen Gratu
lattonen und Geschenk'
anläßlich unserer . stlberu
Hochzeit sagen nur alle»
Verwandten und Bekarm
ten unseren ,

WW M
A. Feye und KE



Beilage
zu Nr. 261 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag, 24. September ISIS.

Mss sem GrstzherLSglum»
Nachdruck u»!-r -r mit besonderenx.eich!» dersehenen Eigenbericht»Wr « ü g -n- u-r Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berstin«Serörtliche Vorkommnisse find derSchristlsimn« stets willkommen . '

Dldenbrr rg, 24 . Sept.* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Eher:Heft. Otto Lambrecht, Sohn des Kaufmanns Karl L -,Hier ; gleichzeitig erhielt er das- Fr !icdrich -August --Kreuz. —
Musketier Gerhard Wulff, Sohn des SchuhmachersCornelius Wulff hier. — Gesr. Johann Rüthemannaus Moorseile bei Großenmeer.

L . Ein alter Oldenburger Garmsouältester. Generalleut¬nant Conrad v . Bärensels - Warnow. der sich alsKommandeureiner Reserve -Division das Eiserne Kreuz 1 . Kl.erworben hatte, trat in den Ruhestand über. 1908 kamer als Kommandeur der 37 . Infanterie -Brigade nach Olden¬
burg, wo er bis zu feiner Ernennung zum Kommandantenvon Danzig im Jahre 1911 verblieb. In weiteren Kreisen istder General als Komponist zahlreicher Musikwerke bekannt
geworden. Von fernen Kompositionenist eins Serenade für
großes Orchester im Hostheater in Hannover, das Vaterunserfür Chor und Orchester , dem Herzog Carl Eduard von Sach¬sen-Coburg und Gotha zugeeignet . in der KaiharinenkircheinOsnabrück, und die „ Nordische Heerfahrt" für Orchester unter
eigener Leitung des Komponisten von der RegimentSkapelleder 91sr in Oldenburg, ausgesührt. Herzog Carl Eduard von
Sachssn-Coburg-Gotha verlieh ihm die Medaille für Kunst- und Wissenschaft in Gold und in Silber.

/X Großherzogliches Theater. Wegen erneuter Rekla-
inationsschwierigkeitenwird das Großh . Theater feine dies¬jährige Spielzeit nicht — Wie ursprünglich mitgcteilt —mit einer Aufführung von Lilieuseins „ Hildebrand" be¬
ginnen können . Dafür wird als Eröffnungsvorstellung dasin den Spielplan wieder aufgenommene Walter Blöm 'scheWerk „Schnapphähne" gegeben werden. Mit diesem „mun¬teren Spiel vom Rhein" soll zugleich des Verfassers 50 . Ge¬
burtstag gefeiert werden. Der Vorverkauf für diese Vor¬
stellung beginnt Donnerstag an der Theaterkasse.* Die MWärrentsn , Pensionen und Hinterblicbenen-tezüge für den Monat Oktober werden am 28 . Septembervon den Postanstaltcn ausgezahlt.* Verladung von Getreide. Bet loser Verladung vonGetreide, Kartoffeln usw . hat der Versender Vorstellbrettercn den Türöffnungen zum Schuhe der Ladung gegen Her¬ausfallen anzubringen, die nach § 20 Ziffer 6 der Güterbe-
körderungsvorschriften gegen Verschiebungen hinreichend
befestigt sein müssen . Gegen diese Vorschrift wird oftmals
verstoßen , so daß die Vorstellbretter sich beim Rangierenlockern oder verschieben , wodurch Verluste unvermeidlichwerden, was namentlich beim Getreide nicht Vorkommendarf . Dis Dienststellen der Eisenbahn sind angewiesen,strenge auf ordnungsmäßige Befestigung der Vorstellbretterbei derartigen Sendungen zu halten.* Eine neue Perfonenzugsverbindung mit Bremen Hbf.wird am 1 . Oktober durch Inkrafttreten des Winterfahr-plans hergestellt . Die bisher nur bis Bremen-Neustadt zurPersonenbeförderung ausgenütztcn Züge 3 und 7 werdenvom genannten Tage an zum Hauptbahnhof Bremen durch-gefühtt. Zug 3 fährt ab Hude 5 Uhr 12, ab Grüppenbühr-en
5 Uhr 21 , Schierbrok5 Uhr 27 , Delmenhorst 5 Uhr 38 , Heid¬
krug 5 Uhr 45 , Huchting 5 Uhr 53 , Bremen-Neustadt 6 Uhr4, an Hauptbahnhof 6 Uhr 10 vormittags ; Zug 7 ab Olden¬
burg 6 Uhr, ab Wüsting 6 Uhr 12 , Hude 6 Uhr 24 , Grüppen-bühren 6 Uhr 32 , Schierbrok6 Uhr 38 , Delmenhorst 6 Uhr
50 , Heidkrug 6 Uhr 58 , Huchting 7 Uhr 6 , Bremen-Neustadt
7 Uhr 15, Hauptbahnhof 7 Uhr 20 vormittags . Beide Züge
verkehren nur an Werktagen.* Liebe Jugend ! So redet dev Komm. General des 9.
Armeekorps , General der Inf . v . Falk, unsere Kinder an und

Der SeMKe SeneiMsd «riaet:
Großes Hauptquartier, 23. Sept . WTB . Amtlick.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bei örtlichen Unternehmungen südlich von Neuve
Chapelle machten wir Gefangene. Die Artillerietätig-
kett lebte zwischen Upern und La Basste wie beider¬
seits der Somme und im Kanalabschnitt südlich von
Marquion auf.

Heeresgruppe Generaloberst v . Boehn.
In den Abschnitten östlich und nordöstlich von

Epehy sowie zwischen Omignon-Bvch und der Somme
nahm der Artilleriekamps am Nachmittagewie¬
der größere Stärke an. Jnsanterieangrisse,
die der Engländer gegen unsere Linien südöstlich
von Epehy richtete , wurden abgewiesen. Wie in
den letzten Tagen zeichnete sich auch gestern die 2 .Garde-
Jnsanterie -Division besonders aus . Während der
Nacht hielt starke Feuertattgkeit am In nächtlichen An¬
griffen östlich von Epehy faßte der Feind in einzelnen
Grabenstücken Fuß . Vorfeldlämpfean der Oise.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Ailette und Aisne flaute die Gefrchtstätig-

keit gestern ab. Erkundungsgefechte in der Champagne.
Heeresgruppe Gallwitz.

Zwischen der Cüte Lorraine und der Mosel war der
ArtMeriekampfam frühen Morgen zeitweilig gesteigert.
Der Feind, der mit stärkeren Abteilungen gegen Hau-
mont, südlich von Dauptratoux und Kembercourt vor-
stieß und mit Erkundungsabteilungen mehrfach gegen
unsere Stellungen heranfiihlte. wurde abgewiesen.

Oberleutnant Loerzer errang feinen 42 . Lust¬
sieg, Leutnant Bäumer seinen 30. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorfs.

n der Front gilt die Tat.
Di« Tat der Heimat heißt:
Kriegsanleihe zeichnen!

fährt fort : Schon manchmal habe ich mich an euch gewendet,
und freudig habt ihr ans mich, gehört. Heuteergeht mein Ruf
erneut an euch, Schüler und Schülerinnen dos Korpsbszirks.
Viel schon habt ihr geholfen, ihr habt geschafft und gesammelt
in Stadt und Larw. Aber nicht allein , was im Felde, Wald
und Garten eine gütige Natur uns spendet , sollt ihr eiNbrin-
gen. Manches , was in Friedenszeilen als wertlos beiseite
geworfen ist . gewinnt setzt im Kriegs erhöhte Bedeutung:
Papier , Metallveste , Korken , Maschen und was man sonst Alt¬
material! nennt, dazu Las kostbarste Frauenhaar . Das alles
sollt ihr erfassen , und zwar nicht nur an eigens dazu ange¬
fetzten Sammeltagen, wie jüngst ein« in .Hamburg Mt so
'beispiellosem Erfolgs stattgefunden hat . sondern dauernd,
in nimmer r astender , täglich sich erneuernd er
Sammeltätigkeit. Wie die Tropfen zum Bache sich
Vereinen und die Bäche schließlich als gewaltige Ströme zum
Moers reisen, so werden die bescheidensten Gaben, von fleißi¬
gen Händen zusammengetragen, die größten Werte « geben
und unserem Heere , unserer Industrie , unserer Kriegswirt¬
schaft hervorragenden Nutzen schaffen . Wendet euch an eure

Platanenallee Nr. 14.
Roman von Tr . P . Meißner.

d'O '
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
„Sehr gütig , Herr Doktor . Also — wo war ich- doch

flehen geblieben ? — Ja so, wir saßen gerade in einer
Kognakstubevon Gerold an der Ecks Friedrich ?- und Lstp-
zigerstraße. Sie wissen ja besser als ich , daß Alkohol die
Zunge löst. Na , wie wir so bei dem dritten Schoppen
Schorls-Morls waren und ich meine erfundene Räuber¬
geschichte erzählt hatte , ging das Fragen los . Was nach
dem neuen Gesetzbuch für eine Strass auf Mord stände.
Was für ein Unterschied zwischen Mord und Totschlag
Märe . Was ein Indizienbeweis bedeute und ob daraufhin
jemand verurteilt werden kann . Dann frug er plötzlich;
ab Zeugen verhaftet werden könnten . Ich ! war über diese
Frage sehr erstaunt , und da meinte er , ob man das nicht
täte , um zu verhindern , daß die Zeugen beeinflußt wür¬
den . Ich sagte ihm , mir fei ein solcher Fall nicht bekannt.
Nach einer längeren Pause stellte er in sichtlicher Er¬
regung die Frage an mich , wie lange es dauere , bis ein
Ermordeter beerdigt würde . Ich meinte , der würde gleich
beerdigt, wenn die Sektion vorüber sei und über die
Identität des Ermordeten kein Zweifel herrsche. Warum
er danach frage ? Ach nur so , so , war dis Antwort ; ich
Mimte ihm aber anmerken , daß er innerlich durch meine
Erklärung sehr « leichtert war . Ich glaube nun , Her«
Doktor, der Mann hat Angst vor einer Konfrontativn
Mit der Leiche gehabt . Er hat Wohl gefürchtet , daß das
Uber seine Kräfte gehen würde ."

„Sie können Wohl recht haben , jedenfalls ist das un¬
geheuer interessant .

"
„Wir gingen dann noch in einen „Kintopp " und von

»a habe ich ihn nach der KeithsLvaße , wo er ja schläft,
begleitet. Ich wollte sicher fein , daß er nach Hause geht,
Und er hatte auch, wahrlich genug getrunken . Kurz ehe
M-rr uns verabschiedeten, kam wieder so eins eigentüm-
«che Frage : Ob Zeugen dem Angeklagten vor der Ver¬
handlung gegenübergestellt würden ? — Las mußte ich
natürlichbejahen , und ich hatte VM Lmdssick, SM Mm

diese Bestätigung sehr unangenehm war und ihn nieder¬
drückte. Das ist alles , Herr Doktor .

"
„Genug , lieber Braun , mehr als ich erwartet hatte.

Auch mir erscheint es ziemlich zweifellos , daß diesen
Mann eine Schuld drückt."

„Ich müßte mich sehr täuschen, wenn das nicht der.
Fall wäre .

"
„Nun müssen wir überlegen , aus welche Weise wir

hinter das Paket kommen, Las dieser Jakob dem Milch¬
händler in der Spießstraße übergeben hat .

"
„Das habe ich mir auch schon überlegt - Mit Gewalt,

das heißt offiziell als Kriminalbeamter , möchte ich nicht
Vorgehen, denn dafür wohnt mir der Herr Schaffer zu
nahe an dem Mordhaus und in einer Gegend, wo Jakob
bekannt ist. Wir müssen doch um alles in der Welt ver¬
meiden, daß der Junge Wind bekommt, denn dann geht
er uns Lurch die Lappen .

"
„Ausgeschlossen, daß wir das Paket von Polizei

wegen holen ; nein , Braun , daran ist garnicht zu denken.
Er muß Ihnen das Paket selbst übergeben . Wie Sie das
erreichen sollen , weiß ich selbst nicht, aber das ist eine
Aufgabe für Sie , da können Sie Lorbeeren ernten .

"
„Ich will mir mal die Sache beischlafen . Herr Doktor,

jetzt , wo er mein Freund geworden ist, finde ich vielleicht
einen Weg .

"
„Nock) «ins , Braun . Sie wissen, daß Jakob , als er

mit der Köchin bet der Rolle war , diese auf eins halbe
Stunde verließ . Er hat die Aussage über diesen Punkt
verweigert . Ich rnuß wissen, wo er gewesen ist. Vielleicht
bringen Sie das heraus , ohne daß er argwöhnisch! wird .

"
Als Helmstedt wieder allein war , überdachte er das

Gehörte und mußte sich sagen, daß es doch recht merk¬
würdig war , daß dieser Bericht eigentlich die Fortsetzung
seiner Ueberlegung war , die er , bevor Braun kam , ange¬
stellt hatte . Auch jetzt aber ließen ihn die Zweifel nicht
ganz los . War diese Fährte wirklich dis richtige?

Won der nahen GsisMrchs schlägt die Uhr die elfte
Stunde , als sich eins kleine Sfidentür in einem Sitzungs¬
saals des Königlichen Amtsgerichts in der Jüdenstraßs
öffnet und der diensthabende Richter, gefolgt von Lew
WzMMWZED. Antritt . . (Forffstzunstfolgt.) « '

Lehrer und Lohrsrinnen, sie werden euch gern beraten und
eure Arbeit richtig und planmäßig letten. Die Zeiten, ihr
wißt es , sind ernst . Sie erfordern erhöhte Leistung von uns
allen, auch von euch. Spiel und Feierstunden müssen zurück¬
treten hinter euren erweiterten Pflichten. Ihr Schleswiger
und Holsten , Hannoveraner, Hanseaten, Mecklenburger und
Oldenburger, helft auch ihr, durch unermüdliche Sam¬
meltätigkeit dem deutschen Vaterlande den Sieg und dey
Frieden erringen!

" ^
« Der Beethovenabend von Com ..d Ansorge am 1. Ok¬

tober ,im Kasinosaal dürfte für alle Musirbegeisterten
in unserer Stadt sich zu einem künstlerischen Ereignis
gestalten . „Das ist nicht Klavierspiel , das ist Musik als
Weltwille . Solches gab Ansorge , wo gibt es einen Zwei¬
ten ? " Go schrieb einmal ein namhafter Kritiker ! über die
Kunst des genialen Pianisten , und ein anderer wiederum
nannte das Musizieren Ansvrges „kein Konzertieren im
alltäglichen Sinne "

, es schien ihm eher einer künstleri¬
schen Andachtsstunde zu gleichen, und es sei irwhl kein
vollkonrmensrss Beethovenspiel zu denken als das An-
sorgesche . — Der Kartenverkauf ist sehr rege und der
Saal dürfte bald ausverkaust sein . Karten sind m der
G . Stallingschen Buchhandlung Zu haben.

* Die Stadtgebietsvertretung hielt am Sonnabend ein»
Sitzung aus dorn Rathaus« ab» Beraten wurde über dis Er¬
richtung eines Kleinkinderheims im Stadtgebiet.
Nach dem vorgdlegten Plane soll das Heim am Nedder -end
errichtet werden und Räume zur Ausnahme von etwa 68 Kin¬
dern enthalten. Mit dem Kleinkinderheimsoll ein Kinder-
Hort verbunden werden. Die Kosten des Gebäudes und der
ersten Einrichtung sind veranschlagtzu 44 000 die jährlichen
Betriebskostenzu 29 000 Das Artillerie-Depot hatte früher
einen Zuschuß in Höhe von 60 Prozent in Aussicht gestellt , ist
jetzt aber nur bereit, 22 000 zu der Errichtung des Gebäu¬
des zu zahlen , wenn die Munitionsanstalten noch drei Jahre
lang in Betrieb bleiben. Andernfalls ist ein entsprechender
Betrag zn erstatten . Zu den jährlichen Betriebskosten will
das Artillerie-Depot nur jährlich 126 für jedes Kind zahlen,
dessen Mutter als Arbeiterin in den Munitionsanstatten tätig
ist . Hiernach würde die Stadtgebietskassemit einer jährlichen
Ausgabe von 12—15 000 ^ belastet werden. Dis weitere
Folge würde sein , daß die Umlagen um mindestens 30 bis 46
Prozent erhöht werden müßten. Eine solche außerordentlich
hohe Belastung der Steuerzahler glaubten die Vertreter nicht
verantworten zu können . Sie fotzten die Beschlußfassung ! einst¬
weilen aus , um noch genauere Unterlagen für dm Voran¬
schlag zu sammeln. Auch lag der endgültige Bescheid von der
„ Wmnba" noch nicht vor, der zunächst abgewartet werden soll.
Dem Vertrage mit dem Frauenverein wurde zugestimmt . Be.
schlossen wurde, dem Wegearbeiter eine Lohnerhöhung zuteil
werden zu lassen.

* Dex Verband der oldenburgischen Ortskrankenkaff «»
hält am 29 . September, vormittags 9 Uhr, in der „Union"
seine o rd entliche Mitglied erv evsam -mlung
ab. Außer dem Geschäftsbericht und der Rechnungslage so¬
wie der Vertreterwahl zum Krankenkasserttag steht ein Vor¬
trag des Landesrats Seel mann zur Tagesordnung.
Ein besonders wichtiger Punkt dürfte weiter die Arztsrage
sein , bezw . die neuen Honorarforderungen der Aerzte. Die
Verträge 'der Kassen mit den Aerzten gehen in diesem Jahre
zu Ende, die neuen Forderungen betragen für das Mrtglie-
derhonorar nahezu 50 Prozent . Der Krankenkassentag dürste
unter diesen Umständen Wohl recht zahlreich besucht werden.

* Saure Milch . Lebhafte Klagen hörte man vorgestern
bei den Familien im Zi-sgelhofviertel. Wie schon häufiger in
der letzten Zeit, wurde auch gestern wieder in den Ver¬
kaufsstellen saure Milch ausgegeben. Viele Familien kamen
dadurch in eine Notlage. Eine Umfrage ergab, daß die
Milch bereits sauer von der Zsntralmolkerei geliefert wor¬
den ist. Es wird lebhaft gewünscht , daß hier dauernd Ab¬
hilfe geschaffen wird.

* Die Bucheckern im Everstenholz werden für die Hof¬
haltung gesammelt. Ein Teil der Buchen soll aber auch
für die allgemeine Sammlung sreigegeben werden.

§ Wardenburg , 23. Sept - Die Hauptlsh ver¬
stelle an unserer Schule wird mit dem 1 . November
endgültig wieder besetzt , und zwar durch Herrn Popken
aus Driefel , nachdem Herr Kayser , der 16 Jahrs lang
hier amtierte , als Hauptlehrer und Organist nach Schor¬
tens versetzt worden ist. Die hiesige Hauptlehverftells
mußte vom evangelischen Oberschulkolleglum zweimal zur
Bewerbung ausgeschrieben werden , weil , ein seltener Fall,
sich das erste Mal keine Liebhaber dazu fanden . — Einen
erfolgreichen Beutezug machten Diebs im benachbar¬
ten Tungeln . Sie entführten von den Vorräten des
Landmanns Schütte vier Schinken und drei Seiten Speck.

ß Rüstringen, 20 . Sept . Ein, tödlicher Unglücks,
fall ereignete sich gestern abend bald nach 6 Uhr am Handels¬
hasen in der Nähe des städt . Lagerhauses. Dort waren , wie
schon so oft, mehrere 9—10jährige, Jungen trotz wiederholter
Warnung auf dis Trittbretter der Kohlenwagen eines rangie¬
renden Güterzuges gesprungenund mit dem Zuge eins Strecke
weit Mitgefahren. Auch der 10jährige Sohn des Büroange-
stelltsn Earl Engel, Vinnenstraße 125 wohnhaft, war dabei.
Dieser hatte sich aus das Trittbrett eines Kohlenwagens ge¬
setzt und nicht bemerkt , daß in einiger Entfernung direkt neben
dem Gleis ein paar Kohlenhausenlagen. Ws der -Wagen cm
der Stelle vorüberfuhr, wurden die Beins des Kleinen« durch
die Kohlenhauson zur Setts gedrückt , er verlor das Gleichge¬
wicht und siel so unglücklich von seinem Sitz herab, daß das
linke Bein aus die Schienen zu liegen« kam . Der folgende
Wagen trennte ihm dann dos Bein glatt ab . Im St . Wille¬
had-Hospital, wohin er gebracht wurde, ist der Kleine bald
nach der Einlieserung gestorben . — Auch das AuMringsn aus
«einen fahrenden StraßenbalMvagen hat gestern wieder
«einen Unfall herbeigeführt. Ein Matrose, der ausspvang , fiel
zu Boden, wurde einige Meter mitgeschleift und erlitt schwere
BexktzMgm. '



- «.
s.

nachmittags 3iL Uhr.
werbe ich auf öem Lager¬
plätze Uferstraße Nr . 13
öffentlich gegen Meistge-
bot verkaufen:
ca. L3V y . Mtr.
Kiefernholz,

so mal 20 Zentimeter , so¬
wie einen großen Posten

Brennholz.
W. Köhler , amtl . Aukt.

Verkauf
einer kleiner»

Der Rentner Karl
Helms zu Oster « b.
hat mich beaustragt,
ferne an der Bremer-
chausiee53 ( ca . 3 Ki¬
lometer vom Mittel¬
punkt der Stadt Ol¬
denburg ) belegene
schöne

jttr Größe von 83 an,
( 10 ScheffelsaaL ) , mit
Antritt zum 1 . Mai
1S19 ; n verkaufen.
Beim Hause befindet
sich ein schöner Obst¬
garten mit ca 70 er¬
tragreichen Bäumen.
Die Gebäude find
äußerst gut gebaut u.
sind in beste »« Zu¬
stande . Das Land
befindet sich in bester
Kultur . Im Haufe
ist elektrische Lichtan¬
lage . Ferner ist aus
der Stelle Gerechtig¬
keit znm Torfgräber ».

Reflektanten Motten
baldmögl . mit mir
in Verbindg . treten.

Neimsaik , Aükt.
Bergsir . 17 2 . Fernspr. 536.

ix Lehe bei Zahn.
Rastede . Kaufmann G.

Takenberq in Wilhelms¬
haven läßt aus dem käuf¬
lich erworbenen Launi¬
schen

ML » «
einer kleinen

Landstelle.
Ohmstede. Die Erbe » des

weil . Maurers Gerhard
Rosenbohm in Ohmstede 3
beabsichtigen die ihnen ge¬
hörige . am Mühlenweg
(nahe Etzhorner Weg ) , be¬
lesene . z. Zt . von August
Danneboom bewohnte,
kleine ertragreiche

Landstelle,
bestehend aus
Zweifamilienhaus
mW 1 du 97 ar 35 qin
(— ca . 24 Sch .-S .) direkt
beim Hause belesenen

Ländereien,
einschl. 1 Kuhweide ) erb-
ieilirrrgshälber ösfmtlich
meistbietend durch den Un¬
terzeichneten mit Antritt
WUl 1. Mai 1919,
iiu GllHen eher geteilt
Ui verkaufen.
3 . Verkaufsaufsatz

am

Keitag, 2?. S. Mts.,
abends präz . 6 Uhr,

ln Wenkes Wirtschaft am
Hochheiderweg . Wettere

Verkaufsauffätze
finde»

knicht stgtt.
Kaufliebhaber Labet

freu,wlichst ei»

L. karussol,
amtl . Auktionator,

Donnerschwee i . O..
Televhon 642.

in Lehe folgenöe Teile:
1. 15 Hektar Ländereien,

belegen nördlich der
Chaussee Wapeldorf-
Lehe und hinter Pcpers
Köterei . teils gutes
Torfmoor.

2. den sogen . Auskündi-
gerplacken, groß 3 Hek¬
tar.

3 . das sogen . Steenmoor,
groß 2,75 Hektar,

4. das Steenfortsmoor,
groß 3 Hektar.

5 . den Dringenburger
Moorplacken , groß 2,25
Hektar , allerb . Brenn¬
torf enthaltend,

in gewünscht . Größen am

KM , 27 . SeBr.,
nachmittags 41/2 Uhr.

in KuutzenS Wirtshaus ln
Lehe nochmals znm Ver¬
kauf ausbieten . Dann soll
der Zuschlag erfolgen.

Die Ländereien eignen
sich- ganz vorzüglich zur
Grünlandskultur u . auch
als Ackerland.

Reflektant , woll . zwecks
Besichtigung der Grund¬
stücke am Verkaufstage,
nachmittags 2 Uhr , bei
Eil . Eiters Haus in Lehe
erscheinen.

Degen . Aukt.

MWe-WW
in Barghorn.
Der Landwirt Johann

Düser in Barghorn läßt
seine daselbst und unweit
Station Lop äußerst schön
belesene

Köterei,
schöne und geräumige
Gebäude und 5 Hektar
gleich 88 Sch.-Saat beste
Ländereien . Acker- und
Grünland,

mit Antritt zum 1. Mai
1919 am

ÄmnerM. 1. M>.
nachmittags 4 Uhr.

in Oltmanus Wirtshaus
in Loy nochmals zum
Verkauf ausbieten . Als¬
dann wird der Zuschlag
wohl erteilt.

Zum Kaufobjekt gehört
auch Torfmoor.

Degen , amtl . Aukt. .
Rastede

Verkauf
einer schönen

Rastede . Hausmann Ge¬
org Köster in Ofen beab¬
sichtigt, seine in Moorhau¬
sen, hinter Ohmstede , un¬
mittelbar an Ser Chaussee
Oldenburg -Moorriem be¬
lesene

Grundstücks-
Verkauf

in Bekhansen.
Herr Gutsbesi ^ er Vul-

ling auf Gut Nethen läßt
am

KM . 4. Mir..
nachmittags 4 Uhr.

in Katz Gasthaus in Bek¬
hausen folgende

1. die Parz . 24, Flur 7 , ab¬
gebrannte Vuschsläche,
groß 10,9789 Hektar.

2. Sie Parz . 11 . Flur 12,
in Bekhausen , groß
2,1089 Hektar.

3. die Parz . 6 und 7 , Flur
9, Leher Moorplacken,
groß 9,1155 Hektar.

4. die Parz . 6 und 7, Flur
8 , sogen . Berg bet Mül¬
lers Haus , groß 4,2967
Hektar.

mit beliebigem Antritt
stückweise und auch im
ganzen nochmals zum
Verkauf ausbieten.

Sämtliche Grundstücke
sind zur Acker - und Grün¬
landswirtschaft ganz vor¬
züglich geeignet . Jede ge¬
wünschte Auskunft erteile
ich gern . Bei hinreichen¬
dem Gebot erfolgt der
Zuschlag.

Degen , amtl . Aukt.
Rastede,

bestehend aus sehr ge¬
räumigen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden n.
7V Hektar besten Lände¬
reien.

mit Antritt znm 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Hierzu ist Termin auf

SokvMnk», 3. Oktober,
nachmittags 3 Uhr.

in Siebels Gasthof in
Ohmstede angesetzt.

Es ist auch eine Auftei¬
lung des Besitzes geplant.
Die in Ohmstede beloge¬
nen 10 Hektar Acker - und
Grünlänöereien , auch et¬
was Oedland , die 6 Hek¬
tar Grünlänöereien an d.
Hunte in der Gemeinde
Holle , die sämtlich. Grün¬
landsplacken südlich der
Moorriemer Chaussee und
die Gebäude nebst 24 Hek¬
tar Moorländereien —
Acker - und Grünland,
auch Wald , in einem Kom¬
plex liegend , — sollen in
gewünschten Größen ans¬
geboten werden.

Die Moorländereicn
könnten event . durch An¬
legung eines Weges auch
in kleinere Flächen auf¬
geteilt werden.

Es ist hier die günstigste
Gelegenheit geboten zum
Erwerb allerbester Grün-
( Marsch-) und Moorlän¬
dereien.

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteile ich gern.

Degen , amtl . Aukt.
Die Erben des - verstor¬

benen LandsckMstsrats O.
V . Oltm -a-nnA in Leer las¬
sen am

KM.
K» 27. ö. « iS ..
morgens 10 Uhr ans .,

ihre zu Elisabeth sehn bell

als -:
4 Kolonate bei der evcmg.

Schule , die ie mit einem
WohrchEse versehen u.
4,50 Hektar groß sind.

4 Kolonette bei der Ko-ks-
sabrik und zwar : 1 Ko-
lonat von 5,7101 Hekt. ,
1 do . von 5,6292 Hekt . ,
1 do . von 5,6692 Hekt . ,
1 do . Von 4,8606 Hekt.,
die ebenfalls mit einem
Wohnhause Vers , sind, u.

1 halbes Kolonat bei I.
Röttgers Wirtschaft,

öffentlich meistbietend aus
ZMunHssrist verkaufen.

Ein nochmaliger Ver-
kaussaussatz findet nicht
statt. Die nicht verkauft
werdenden Kolonate sol¬
len sofort im Termine zur
Verpachtung aufgesetzt
werden.

Liebhaber wollen sich bei
Röttaers Wirtschaft in Eli¬
sabethfehn einfrnden.

Die sämtlichen Kolonate
sind amÄunte -Ems - Kanal
belegen,, zum Teil kulti¬
vier » . enthalten zum größ¬
ten Teile besten Torf und
sind Landwirten u . Hand¬
werkern zum Ankäufe sehr
zu empfehlen . .

Friesoythe . 21 .Sept .1918.
I . Bitter . Aukt.

Zu verkaufen 1 Zither,
1 Photographie - Apparat.
Postkartengrötze.

Lerchenstraße 24. ,

Wohnhaus
mit Garten . Brüderstr. 10.
erbteilungshalber zu verk.
Das Haus kan» aus sofort
oder Nov . d. I . bez. werd.
W. kor- es,Saarens lt . 5.

Osternbnrg . Zn verkf.
ein gut erhaltenes

Damenrad.
KMtzenhosswes 16 s.

Die zum Nachlaß deS
Proprietärs Albert Ad-
dicks zu Brake gehörige,
an der Bahnhof - und
Weststraße belesene

bestehend außer den in
gutem Zustande be¬
findlichen . der Neuzeit
entsprechend eingerichte¬
ten Gebänden ans 8,7119
Hektar besten Marsch-
ländcreien,

soll öffentlich meistbietd.
verkauft werden.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin steht an auf

MM,
- WA . 6 M . S . S . ,

nachmittags 5 Uhr.
irnF . C. Addicks Gasthaus
Hierselbst.

Die Landstelle eignet
sich ganz besonders , .weil
in unmittelbarer Nähe d.
Bahnhofes belegen , für
einen Viehhändler , wie
auch zur Milchwirtschaft.
Auch sind alle Gründe an
der Weststraße ( ca. 28 000
Quadratmeter ) zu Bau¬
plätzen zu verwerten.

In diesem Termine er¬
folgt bestimmt der Zu¬
schlag»

Nus Wunsch kann der
größte Teil des Kaufpreises
aus Hypothek stehen bleiben.

'
H. Fischbeck,

amtl . Auktionator.
_ Brake.

Verkauf
einer besten

Verkauf
« MOOS.

Ofe « . Der Gastwirt
Heinrich Millers daselbst
läßt:

sein zu Wehnen gegen¬
über der Anstalt sehr
günstig direkt an der
Chaussee und unweit - er
Station Bloh angenehm
belesenes , gut einge¬
richtetes und fast neues

2-FM.-NWMS
mit großem Obst- unü
Gemüsegarten,

öffentlich verkaufen.
Dritter u. letzter Verkaufs¬

termin steht an auf

Somabend,
-WS . WM ». L.

nachm . 5 Uhr,
in Verkäufers Gasthaus
„Osener Krug ".

Das Einfamilienwohnhaus
ist bereits verkauft.

Kaufliebhaber ladet ein

Lsorg ^ otiwLk 'ting,
amtl . Aukt. . Eversten.

Grünland-
Verkauf.
Schockum bei Blexen.

Fräulein Louise Ernsts
Erben lassen

KM.
-M 27. Eeol. i 3 ..

nachmittags 5ZH Uhr.
in Freels Gasthaus in
Blexen ihre zu Schockum
an der Chaussee günstig
belesenen

4 Hamme
Grünland,
grok Ws» 8,8246 üs.

öffentlich meistbietd . zum
Verkauf aufsetzen.

Der Verkauf erfolgt im
ganzen oder, auch stück¬
weise , namentlich wird der
kleine Hamm an der
Ckaufsee auch zu Bau¬
plätzen geteilt zum Ver¬
kauf aufgesetzt.

Die Ländereien sind
beste Weiden und wegen
ihrer schönen Lage beson¬
ders zum Ankauf zu emp¬
fehlen.

Carl Knck.
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

Piano sh. Tüselklmer
gesucht. Angeb . mit Preis
unter L. 5705 an Herm.
Müller . Bremen.

Nordmoslessehn . Der
Sandmann Thomas Deu¬
ting das . läßt wogen an-
derw eiten Unternehmens

seine z. Nordmoslesfehn
direkt am Hmtte-Ems-
Kanal und unweit der
Chaussee Oldenbg . -Ede-
wccktt geschlossen beleg.

MNWW.
bestehend aus dem ge¬
räumigen , fast neuen
Wohn - u Wirtschaftsge¬
bäude . großer Scheune,
Backspeicher. Gewächs¬
haus usw . und 14 Hekt.
erstklassig., völlig in be¬
ster Kultur befindl . und
hoch ertragreiche Gar¬
ten - , Acker - und Weide-
Ländereien

öffentlich verkaufen.
Zweiter Verkaufstermin

steht an

KM.
Sen4. gMeri>. S.,

nachm. 5 Uhr,
in Büsselmanns Gasthaus
am Hmtte-Ems -Kanal.

Die Stelle ist ganz in be¬
ster Kultur , auf der neben
2 Pferden eine größere
Zahl Vieh gehalten wird;
sie bietet durch den beque¬
men und raschen Absatz
aller Erzeugnisse (Früh¬
kartoffeln . Gemüse , Torf,
Getreide) nach dec nahe
liegend . Stadt Oldenburg
durchaus sichere und aus¬
kömmliche Einnahmen . —
Auf der Stelle wird ein
vorzü -ctt . Torf gewonnen.

Jede gewünschteAuskunft
wird gerne erteilt . — Auf
Wunsch gelangt die Stelle
auch in 2 kl. Stellen ge¬
teilt zum Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet ein
Ksvi 'g 8oiiwai'1 >ng,

amtl . Aukt . . Eversten.

>;
Wiefelstede . Gastwirt

Georg Hillmer Hierselbst
beabsichtigt, seine zu Hol¬
le« bei Wiefelstede nahe
der Chaussee belesenenMWe.
AG,67,86 tia

(plm. 328 Sch .-S.)
groß , bestes Weideland,
in einer Fläche belegen,

im ganzen oder in belie¬
bigen Abteilungen zu ver¬
kaufen.

Eime grötz. Fläche ent¬
hält besten Torf und wird
auch in jeden kleineren
gewünschten Abteilungen
verkauft.

Zweiter , ev . letzter Ver¬
kaufstermin ist angesetzt
auf

Smakki», 28. Sept.,
nachmittags präzise

3 Uhr -.
an Ort und Stelle in Hol¬
len.

Voraussichtlich wird in
diesem Termin dann ,mög¬
lichst verkauft.

Kaufliebhaber ladet ein
_ B rötjr , amtl . Aukt.

Bnrgerfelde . Zu
kaufen ein

ver-

Schwein,
6 Monat , zur Zucht.

Gallo , 3 . Feldstr. 72.
Zu verk. lOjähr . schweres

Arbeitspferd
(Stute ) und ein gut erhalt.

Kupee.
D« Stöver , Damm 20.
Wer liefert 9 Ztr. Winter-

kartoffeln g . Bezugsch . nach
Flurstr. 22, Seiteneing . , ob . ?

Zu verkaufen gut er¬
haltener eiserner Ofe «.

Tannenstraße 7.
Ein gut erhalt . Revol¬

ver zu verkaufen.
Ziegelhosstr . 83 oben.

auslösbar zu litt 7° , später als 4 °/,ige zu
1l5 , spater als 3 V, 7» ige zu 120 7, .

Zerchnurrgsknrs
abzüglich der Stückzinsen bis 31 . Dezember 1918-
Frühere 5 °/„ Reichsanleihen und Schatzanweisungen

der 1. , II. , IV. und V . Kriegsanleihe können im doppelte«
Betrage der neuen Zeichnungen in obige 4x "/» Reichs¬
schatzanweisungenumgetauscht werden.

S1» ReichsimleLhe.
Zeichnungsknrs 98 "

/«.
(vei Eintragung ins Heichsschulöbuch 37,88 7«)

abzüglich der Stückzinsen bis 31. März 1919.
Wir nehmen Zeichnungen und Umtauschanträg-

kostenlos entgegen und bitten um rechtzeitigeAnmeldung,
spätestens bis zum

WWW . U zz. MM1818,
Wittags 1 Uhr.

Wir sind bereit, den Kunden, welche zu fester Kapital«.
Anlage zeichnen wollen , aber das Geld zur Zeit nicht zur
Verfügung haben, die zugeteilten Beträge bis werter zu
den Bedingungen der Reichsdarlehnskasse zu beleihe».
Beleihungen in größeren Beträgen bedürfen besonderer
Vereinbarung.

ttofbankkau8 6. L 6. kall 'in,
W. fonimann L Lölinv.
lleui8otiv ^alionalbank,

ttvmmsnliitgesellsvksfl auf Aktion,
nivMIassuiig Mllvnbueg.

ttanä^ efksp Zpan - L varlelms.
KS588V s. 6 . m . b. tt.

Vläenkur'gkekv l-anäsedank.
Olcisndung. l.snäw1i'l8oliLft8-

bank v . 6. m . d . tt.
Vläendui'gkeks 8par- L LM-

kank.

M WM M AM
M

werden folgende Termine durch unser»
Kommissionäre abgehalten:

Montag , d . 36. SM. Set H. Brötje , Rastede.
Dienstag , d . 1 . Lkt.
Mittwoch, d . 2. Skt. ..
Zomerstag , d . 3 . Skt. ..
Freitag, d. 4. SM . ..
Freitag, d . 27 . Seat. ..
Soaaabend.d .28 .6evl. ..

Montag , d, 30 . SM. . ..
Dienstag d. r. Skt. ..
Mittwoch, d . 2 . Lkt.

Müller , Neaenwege.
v. Thülen , Log.
Eilers, LkhAdkN.
Bakerrhus.Shlllstede«
Hnftedt, KregeabrR
Schuhmacher, Md

We.
Backhus, Kam.
Jürgens , SlMdttU
Müller, MeetNke.

WWMl « des ÄmmlmAudkS
MubW ' M.

Varel. Für Herrn
Landwirt Heinr . Warns
in Dangast Habe ich die
von demselb . angekauste,
zu Hohenberge nahe Lei
der Stadt belesene schöne

WeiikcMeWiii;
bestehend aus Wohn¬
haus nebst Stall , gro¬
ßem . schönem Gemüse,
uud Obstgarten sowie
einer am Garten bele-
genen besten

Weide
zur Gesamtgrötze von 1
Hektar 78 Ar 80 Qua¬
dratmeter.

mit Antritt auf Mai k . I.
im ganzen oder geteilt
auf zwei Jahre zu ver¬
pachten.

Nähere Auskunft wird
gern erteilt . Pachtliebha¬
ber wollen sich baldmög¬
lichst an mich wenden.

W. Weber. Uukt,

Haschenbrok - Große«
kneten . Verkaufefast neuer

komplett, ein- u. zweispannit
zu gebrauchen.

G. We ssels^,
Klavier (Flügel ) zu ver-

leihen . Zu erfragen in der
Filia le Lanaestiaße 45 .̂

Kürbis zu verkaufen.
_ Friedhofs -Weg 45.̂ .

Ein erstklassiges

MM»
6jährig. brauner VsllbWt
Wallach , mit AbstamMwS
vom „Hannibal" , zu ver»
kaufen . ^



^ i

Verkauf einer

I7WDE7 _ MM
. Jaqdstiesel . Größe 44, ge¬

gen 48 ein?
Eichenftratze 9.

Die unter der Firma Ä . Beeck Hierselbst betriebene , am
Ktau Nr . 28 belegene

Maschinenfabrik
jkSverstorbenen Fabrikanten Hermann Strömer Hierselbst ist
durch mich als seinen Testamentsvollstrecker mit dem gesamten
Frwentar und der Firma zu verkaufen . Die Fabrik, die
seit mehreren Jahren nachweisbar mit sehr gutem Erfolge ge¬
arbeitet hat , kann mit Aktiven und Passiven übernommen werden.
Der Antritt kann sofort erfolgen.

Es werden zur Zeit in der Fabrik ca . 50 Arbeiter be¬

schäftigt. Lohnende Aufträge , die vom Käufer übernommen
Verden können , liegen vor und stehen auch für die Zukunft in

sicherer Aussicht.
Oldenburg , den 21. September 1918

Rechtsanwalt

in80-Gramm »Blechdosen» garantiert wasser¬
frei, vorzügliche Fellware.

P " Macht daS Leder weich ü. geschmeidig. "tWN
Ivi Ldnado »» vor» Ivv Vo»on ^ i - S, 1808 ^ S8>
10000 SS, kürIO» Vo»v» inlll . Vsrp, krvd «-
portlloUl , «atdattonck ca . SO voson , 0,üS

pro vor ».

SvkrrsbsL,
Hannover 23 , Nikolaistr . 18.

Telephon Süd 5831 und 341b.
loetit . Vsstrster an all, blätrsn gssuvkt.

Ohmstede 3. Empfehle
«einen schönen angekaus-
!en schwarzen

Wbm M ZW.
H . Springer.

8oLsB »srEs1 »si »,
N mal 50 Zentim ., Qual.
I, weich, sehr saugfähig,
Probeöutzd. 19 franko.

UsrnLEvUsi ?,
dual I . s. weich , gut trock¬
nend. 50 mal 100 Zentim .,
xrobedutzü. 36 ^7, franko,
dualtt . Ü . gute dicke Wa¬
le, 42 mal 100 Zentim .," robedutzd. 25,20 ^7 fran¬
ko, Mtndestabg . je 1 Dutz .,
Nötzere Posten billiger.
Wust Nvllig , Vesssu57.

Vielstedt bei Hude . Zu
"erkaufen die starke füns-
Wrige

Stute

. .WM.
gelegt vom „Geiger ",
nomm und zugfest , unter
Garantie , ein - und zwei-
Mnnig gehend.
^ Hinr . Hemmelskamp.
,Mit Antritt zum 1. Mat
US habe ich eine zu
Mernburg -Neuenw ege. 5
Mnuten von der Eisen-
Unhaltestelle . belegene.
V Hektar große

Landstelle
H verkaufen . Das Land
ff in bester Kultur und
Anet sich besonders zur
Weidewirtschaft. Die Ge-
"aude sind in gutem Zu-
Mbe, - Iaucheanlage vor-
sanden.
. Liebhaber woll. sich bal
"isst melden.

I . Bruns.
Zonnerichweerstraße 82

Bürgerfelde . Zu verkf.
ein Paar gute

Gamasche « .
Schulweg 43 links oben.

Lesezirkel
empfiehlt

Otto SvrlksLLt,
Kurwickstr. 24._

u kaufen gesucht 8 Ztr.
guke Winterkartoffeln ge¬
gen Bezugsschein und 30
Pfund Daueräpfel . Frau
Sonntag . Stedg . Str . ,22.

Verkauf
einer Wiese
im SdmsMrFelde.

Die urm Nachlasse der
Ww . Meta Harms geb.
Oldesohanus zu Etzhorn
gehörende unter Fln -r 24
Parzelle 117/118 belegene

groß 2 Hektar L9 Ar 92
Quadratmeter , wird am

AM . 27. SM ..
vormittags 10 Ahr ,

i Amtsgericht Oldenburg.
Zimmer Nr . 25 . verkauft.
Auf Wunsch kann ein Teil
des Kaufgeldes stehen blei¬
ben . Weitere Verkaufsaus-
Mtze finden nÄ >1 statt.
« SöfäsTMäis «».. Nettst.
L u. Matr . zu verk. Auf-
> polstern von Matratzen u.
M Sofas . Fleck , Jakobi-
8 straße 31 (Pferdemarkt. )»

Wer liefert 6 Zentner

WerlMM
gegen Bezugsschein und
welche Sorte?

Blumenstraße 60.

Künstler - Postkarten
Sold .- u . Ziv .-isumork . 100
St . 2.50,1000 20 °« , Landsch.
4.75, Blumen 5 .75 , Köpfe4.50
b . 5.75 , Broms . Handcol - 11 ^/1,
Weihn .- Künstlerk. 3 .25 , 4 .50,
4.95,5 .85 , Glanz7 .50 , Broms.
9 .60, Briefmapp . 100 St » 16 b.
24,5028 Preis !, grat.
Vers. g . Voreins . o. pr . Nachn.

L. 2img «e, öoesin 6 . 25/09.

luLicericrsnks,
äis bisksr sllss umsonst
LllZsvanät , lassen sieb so-
kort kostenlos aukkläremte
LroscNürs von üsr Lvrrt-
licboa U« ilsn» 1»lt kür
LacKorbranLo , Lettin W.3S,
XurMrstenstr. 149, senäen.
2aklreieds vanlrsokrsibsn
aus allen Lrsissn . Vr , ms 6.
>V. Ilomanv . Lprsebrsit <t.
Tirrtes : 12 — 1 Adr (ausser
Lonnabeaäs u. Lonntass ).

« kNtNUn s »
8Ium .- , Lopk-, kanäseb .-,
Kunst- , 1-isbsskartsn usv.
5 Ich , kracktsortim . 7,50 dl.
? . IVagenIensLkt , Vsi-I.Peipsm.

Kaninchen
zu kaufen gesucht.

L. Schmiester.
Achternstratze 61.

Das berühmte
Drchösner Bstzillser

erhalten Sie

Schwanen -Mgene,
— Achternstv - 34 . —

auf meinen Ländereien
ist Hiermit jedem verbo
ten.

W . Jürgens . Mollbev

Alle Arten

Hliilte, Feile
». Pelstrlle

kaufen zu höchsten
Preisen

LIKrlliiiLlili .,
Oldenburg . Tel . 70.

lampe , desgl . Stehlampe
billig zu verkaufen.
_ Weskamvstraße 8.

IN.
kaust

lwl NU
Kalserstr . 12. Fernspr . 2.

W « « WM

Toitetlenstandhähnc , Ku-
gelöatrer . . AuSlans -hähne
usm . sofort ab Fabrik lie¬
ferbar . Verkanssöurcan
für Dal -Armalurcn . Ru¬
dolf Strauß . Hamburg,
Gertrudenhvs . Tel .-Adr . :
Nudstrauß . Tel . 4 . 1169.

Vertreter gesucht.
Friescheumoor . Suche

einige 3- bis 6jährige be¬
legte beste

zu kaufen.
Friedrich Laverenk.
Unser Sekreinnat ver-

ssnäet suk VsrlanA. ciss
, V orlesunxsvei -rsictin . k.

ctssV intersem . 1818/19.

U . AM
AU da groß,

Sl» 5 h» L!I. MM M
(historischer Platz)
zu verkaufen.

Kaufgeneigte wollen ihre Adresse unter
„ Landsitz " ehestens an die Geschäftsstelle
dieses Blattes senden.

Wir empfehlen unsere

Trockenanlage
für landwirtschaftlich « Produkt «. Bahnanschluß.

Vsr »Lrr » » Ls - SNaKLGi ?sL,
Bremen.

Moli - fiietter.

Du Llnrmespisl vom Vsrkssser äss
Usdsr 100 Alltvrirüsntts!

I » sllsn KILürsiL r » tt

UI » ö8SckSL » Ll »LsIgs

UMrl iiMmin Sl - n » 71s
WlorZsa IstLto

DMN-bü»MN -smseIIni.
L» vvikstÜMÜvll, « » L' relKvsr:

Mark S -- 1 .50 , —. 75.

„ UMLQM "
.

lülittvoekl, 25. Zoptbe ., sbsnrio 8 lliic:
LtGlLÄGS

konrert
unserer 91sr KsZimentsmusid aus
äeru k'eläe » unter persönl , I .eituvg
ibres Nusibmsistsrs Lorrn VsLol »-

» »» !»» «
- Llrttrltt L — —

Voge8 liei '

psi
' Il

Heute bis Donnerstag:

? < eu88,!
der beliebteste Charakterdarsteller,

der Meister des Spiels und der Maske , in I

« «

Schauspiel in 4 Akten von Max Jungk»
Personen r

Willy Arndt!Zoachim von Werkenthin
xveline

^ Hanna Wtffer!
<«». Uns. Stadt Oldenb.)

Martha Daghfoer i
Alwin Neust j

seine Töchter
Lottchen I
William vor Erbach
v. Droysen , Direktor de-

Hüttenwerks Karl Falkenberg
Konsul Petersen Max Ruhbeck
Herr von Pritzwitz aus Berlin Ernst Pittschau j
Herr von Sparnagel auS München Äodo Serp j
Herr von Schmalzeder aus Wien Ernst Wesse ! !
krause Emil Albes

Der Roman eine- armen Mädchens . 4 Akte.
Personen:

Maria Petersen * « *
Rolf Hartung Herr Holm
Freifrau von Lasse » Frau Dr . Vetth

* . * Frl. Shbill SmolowaZ

W

8pis ! p !sn vom 24 . bk 2S . Sopt.

Dvi»

Kr8 lkim»iililir
Lln ^dsutsusr !u 4 ^ütsu.

Vsrkssst vou kaul « osonda - o.

Ksgls : «arl S» !«r VE
kersousll:

Lkerloek » olmss . . . . . Auxo blinü.
koZllllllä 6arr , Illkudsr emsr

NLscdillenkllbrik . . . Trust TuckviZ.
Osrt/, sein « Trau . . . . Ootts IViborg
Lamusl LtvllS . . . . . Viktor Oallsou

Her Ulh
'

iiM
Imstspi »! ia 4 -iklso.

KoAs ; krlsürtck

Aauptllsrstellvr:
I ^ls » HVolss

Ssorrsrisoiol »» .

^ 6U68t6 öSNiotllO VON LÜSN

fponlsn.

ZchulbeWelchleM
/ .« cd äls schlsLtsste lUlläscbrikt ivrrä äurck woiuo uu-
übsrtrokksaS LlstNoäöia v/sniZ . Ltunä . klott u . bllcisädöo.
ttueliii . 3,60 V6rl. lL. LuIs , Q>i -!r1ottsui >ur ^ 4, kosttuck

» vsrrÄs K IFLrr ».



Mäntel
Koppen
Pelerinen

fvp Nepps » unä NnsbSli.
Uur gute tzualilLtsn.

E <§ aCrr »̂ rarrrr
LS Loktornstrasss SS»

Feldstecher mit Kompaß
!« verk . Off . erb . u . P . 277
an H . Bischoffs Anzeigen-
Amrabme . Osternburg.

Zu verk. schtt». Federboa
und nußbamn . Sofaborte.
Zu erfragen in der Ge-
Uchüftsstelledieses Blattes.

Zu verkauf . : 2 Schließ
körbe , 2 Reisetaschen . 2
Waschbalgen , 2 Ampeln
(elektr.) , 1 Wäschekorb . 1
gestrichene Bettstelle u . ver¬
schiedene Kleinigkeiten.

Elifabechstr . 101.

Verl , am Sonntagabend
eins schwarze led . Hand¬
tasche. Inhalt 2 Soldaton-
btlder . 3 Schlüssel u . 5 -L.
auf dem Wege vom Kai¬
serhof durch dis Meinar-
duZstr . bis zum Eversten-
Holz . AbMgeben geg . eine
Belohnunce von 10

_ Moltkestraße 3.
Vl . Brotkarte v . Schütz en-
hofftr . bis Bäcker Brokat,
Stedingevstr . Aufschrift
Else Weiß . Bitte abz . bei
Fr . Weiß . Schütz enbofst .44

Wer liefert bis M 21 Air.

WiiMatWI «?
Angebote an s
Sprenger , Friederikenstr . 6

Elektr . Zugpeudel
mit oder ohne Lampe zu
kauten gesucht. Angebote
unter H . K. 838 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Z . v . Nußb .-MSblement.
1 gr . Spiegel , schön. Rei¬
sekoffer . Bett , Bettstelle
und sonstiges.

Donnerschweerstratze 60,
Laden rechts.

nebst Inhalt ( Kleiderkarte,
Ausweise rc .) . AbMgeben
im „ Neuen Hans " oder
Donnevschwserchcmssse 20.

Drielakermoor . Zu No¬
vember kalbende Kuh u.
-unge Hähnche « zu ver¬
kaufen.
Peter Helms . Kanalw . 21.

in verk . eine eiserne
Msr-ZeMelle.

Bremer Straße 19.

Die erk. Person , die am
Mittwoch , den 18 . d . M .,
abends zwischen . 7 u . 7lL
Uhr auf d . Wege v . Ostern-
burger Bahnhof bis Hen-
kes Gaschaus den blauen
Kindermcmtel anfgenornm.
hat . wird ersucht , dm -s. sos.
Altbnrgstx . 4 abzul . , wrdri-
genfalls Anzsig « erst, w.

2 Wiener Stühle , klein.
Lisch, Lat . mag ., el. Bel.
zu verkaufen.

Hochhauserftraße 12 pt.

Osternburg . Berk , von
Bückerm . Harms b . Kauch-
stvaße 36 mehr .Brotkarten.
Bitte am . Bel . das . abzug.

Bardenfletb . Wünsche
von zwei prämiierten

Ebern
einen z . Z . nach Wahl zu
»erkaufen . H. Meiners.

Zu verkaufen eine gut
erhaltene Geige mit sämt¬
lichem Zubehör . Zu er¬
fragen in der Geschäfts-

Die Person , welche ans
meinem Laden Bilder ent¬
wendete . wird ersucht , die¬
selben ! bis zum 1 . Oktober
zu bezahlen , widrigenfalls
ich sie namhaft mache und
anzeiccs.

W . Piehs.

MinenkM
zu kaufen gesucht. Kehr.

Brommystratze 8.
Achternmeer bei War¬

denburg . Zu verk . halbj.
Bullenkalb.

M . Nieboer.
Oldeubrok . Zu verkau¬

fen ein schöner

angek. Stier.
TS . Siegte.

Eine prima weiße

HM MlhziM
(zweimal gelammt ) , eine
prima weiße hornlose
Ziege (einjährig ) , beide
bestes Zuchtmaterial , echte
Saanentiere , verkauft

Bla « . Weener fEms ),
Neue Straße 41.

knrüieiken gkrsM

4000 Mark
auf 1'. SchifsshtzpoGÄ zu
lechen gesucht. Off . unter
H . W . 849 an d . Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Keillnösn

Gefunden «in
Portemonnaie « .Trauring
ln Bürgerfelde.

Schulweg 25,

Vsplopen

Verloren 1 schwarzbunte
Quene,

gez . mit Haarschnitt H. P.
Dem Wiederbringer Be¬
lohnung.

Ww . Punke , Wüsting,
. . ILMnenkampshMo ). .

M M. Belohmg
dem Wiederbringer meiner
verlor , gegangenen klein . ,
schwarzen , ledernen

Brieftasche

Sonntagabend im Zuge
Lesr -Okdhg . Handtasche
vertauscht in OWbg . beim
Ausstetgen . Einzutauifchen

Osternburg , Efchstr. 9

Berk . Mb. Armbanduhr
von Meyer . Metjendorf,
bis Wenks . Öfen . Wiedvr-
bvingev Belohnung.

Schützenweg 33.

UM AerMinkelle
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben

Wilhelmstratze 27.

!V>isi - 6s8uoks

äurck Avbsrllrckmv einer absolut reellen Lacks. Lews Lack-
Kenntnisse , kein I-aäen , kein kaZer , keine Labrikation sr-

koräsrlick. Logsnedmes

ttsssgesedÄt vom Sedreltlisell rmr.
2ur llsbernabms swä minäest . ea . 4—6000 I4K. nöti § . Direktor >

l ist naebster läge vier anvessnci . llriske äirskt erb . unter >
L. 8 . 7 an Saaseasiviu L Vogler , kISnckvn,

tige

Dame sucht sof. 1 oder 2
möbl . Zimmer , mögt , mit
Klav . u . elektr . Licht . Ang.
V . 481 FL . LanMtr . 45.

Dame sucht zum 1 . Okt.
Zimmer , mögl . mit Kla-
vierhenutzung . Osf . unter

O . 863 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gesucht auf sofort ein

mit Bett in der Nähe der
Artillerie -Kaserne . Ange¬
bote an

Fra « Martha Mencke,
Meinardusstratze 27.

Zu Ans . Okt . möbliectes
Zimmer zu mieten gesucht.
Angeb . unter I . B . 851
an die Geschästsst . d. Bl.

Solcher mölleckr
MH«- « .

. ,
mit zwei Betten sowie
Küche oder Küchenbenutz .,
am liebsten Nähe Bahn¬
hof , Ziegelhofstratze oder
Bürgerselüe , zum 1. Okt.
oder 1. November gesucht.
Wäsche und Geschirr wer¬
den selbst gehalten . An¬
gebote unter F . 300 an d.
Filiale Nadorsterstr . 128.

Lu vspmislen

Rastede . Zu vermieten
eine freundlAeimtliW
r . Orte an kinderlose Ehe¬
leute oder einz . Damen z.
1 . Nov. Elektr. Licht vor¬
handen . Näheres

Otto Meder . Südende.
Zu Mai herrsch . Untw.

im Heiligengeisttorvierte !.
Mietpr . 850 Näheres
in d . Geschäftsstelle d . Bl.
Tr . Logis . Iul .-W .-Matz 1.

8iel ! 6n-8s8uek6

Kriegerfra « mit zwei
Kindern , die aus dem
Krtegsgebiet slücht . mutz¬
te . sucht 2- oder 3räumige
Wohnung ob . Unterkunft,
evtl , wo die Frau gleich
Beschäftigung findet , auch
auf dem Lande . Angebote
an

Colb , Lambertistr . 28.
M . Zimmer m . L . ges. v.

anst . Herrn (Ins .) . Angb.
mit Preis unter I . U. 868
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer . mögl . m . Klavier¬
bon .. gef . Ang . u . P . 100
an Büttners Ann .-Exped.

Dame sucht möbl.
Zimmer mit Klavier.

Offerten unter I . K. 859
an die Geschästsst . d . Bl.

Anständiges jg . Mädch.
sucht ein aut möbliertes
Zimmer mit Klavier . Off.
unter I . L. 860 am d . Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Auf sofort oder später
KiemeMMnim
gesucht oder größere geg.
kleine einzutauschen . Off.
unter I . H . 857 an d . Ge-
schLfisstellie dieses Blattes.

Aeltevss alleinstehendes
Ehepaar sucht umstände¬
halber zum 1 . Nov . 3- 4-
räuMigo Wohnung . Ang.
unt . V . 506 an die Filiale.
LMgMraßtz 45. _ _ _

Bnreangehilfe (Sold .) s.
Nebenb . i . Bureaudienst,
abends u . ev . Sonntags.
Angebote unter H . U . 847
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

«Mt W WWW

8

verbürgt unsere General -Vertretung auf eigene
Rechnung . Artikel in großen Bezügen begehrt ^
von Lazaretten , Kranken - und Kurhäusern , Sana¬
torien und Bädern , sowie Drogen » und Apo-
theken-Geschäften. Außerdem eignet sich der
Artikel zu großem Versandgeschäft, wie auch für
direkten Privat -Verkauf.

Stammhaus zahlt monatlichen Zuschuß von
Mk. 300.— und erhebliche Reklame-Beiträge . >

Befähigte , gewandte Herren , bestens em¬
pfohlen, denen Betriebskapital von Mk. 10000.— !
zur Verfügung steht, wollen sich melden unter
H . S722 C an Haaseustein L Vogler , Berlin >

iV . SS , Potsdamerstr . 24.

Kräftige Arbeiter
u. Arbeiterinnen

stellen ein
vtvl - Vorsts w . b . L.

Delmenhorst.
Vertreter

gesucht für beschlagnahme¬
freie Armaturen . Offe¬
renten , die über geeignete
Verbindungen verfügen,
belieben Anträge zu rich¬
ten an Verkaufsburean f.
Dal - Armaturen . Rudolf
Strauß , Hamburg , Ger¬
trudenhof . Telegr .-Adr . :
Rudstrauß . Tel . 4, 1169.

Suche baldmöglichst

WM AN.
Otto Kreye.

Gesucht ein
Arbeiter,

Gesucht zum 1. Nov . ein

Schuljunge,
welcher Lust hat , in der
Landwirtschaft mit zu hel¬
fen . Angebote unter I.
T . 867 an die Geschästs-
stelle dieses Blattes.

Arbeiter
und

Ml!
der mit Pferden umgehen
kann , auf dauernde Arbeit.

Karl Wemve.
Donnerschweerstratze 10.

Junges MHen
aus guter Familie sucht
Stellung zum 1. Novbr.
in besserem Haushalt , am
liebsten bei älterem Ehe¬
paar . Angebote erbeten
unter I . S . 868 an die
Geschäftsstelle Blattes.

Stelle a . d. Lande ges. f.
e. kräftig . ISjähr . Knabe «.
Angebote unter I . D . 853
an ü . Geschäftsstelle d . Vl.

Schriftl . Arbeite « j . Art
übern , in den Abendstund.
Angebote unter I . A . 850
an - . Geschäftsstelle d . Bl.

Bürgerfelde . Suche für
meinen 15jährigen Sohn
auf sofort Stellung als

Schreiberlehrling.
Angebote an H. Schröder,
Hackenweg 67.

Ostens sislisn

Msnnilcdr.

und

gesucht

Fatzfabrik.
Sta « « 7.

Hiesige Grotzhandlg . s.
zum Besuch von Kolonial¬
warengeschäften eine Rei¬
sekraft . Kriegsbeschädigter
od . Dame . Branchekennt¬
nisse möglichst erwünscht,
jedoch nicht Beding . Bei
zufriedenstellenden Leistg.
dauernde Stellung . Aus-
führl . Angebote mit Ge-
haltsanspr . unt . H. V . 848
an ö. Geschäftsstelle d . Bl.

SHuhmichr-Wlleil
sucht D . Vahleukamp,

Osternburg.

gesucht.

Faßfabrik,
Stau 67.

Zuverlässige

gesucht.

Carl Wille,
Kaiserstratze.

per sofort gesucht.
Oelwerke

SM WM«.
Stau 7V.

Gesucht zum 1. Ott.
event . später ein jun¬
ger fixer

MW
für mein Kolonial¬
warengeschäft.
k ' r -.

'M '
Lsvttttrrss»

Hoflieferant.
Gesucht auf sofort oder

später ein

WMMkllU
oder ein

IIIMMWkll.
das Gelegenheit hätte , sich
auf der Schreibmaschine
auszubilden.
Rechtsanwälte Dr . Meyer,

L Ehlermann,
Markt 6 i.

kn mm Aon»
für meine größere Laub
Wirtschaft mit intensivem
Weide - und Ackerbetrieb
bei Familienanschluß auf
gleich oder 15. Nov . ges

Brinkum bei Bremen.
C. H. Hüchtiug.

Vertreter mH Reisende
zum Verkauf von Ersatz¬
sohlen und Sohllederersatz
sow . Schuhmacherbedarfs-
artikeln gegen Provision
gesucht. Ausführliche An¬
gebote erbeten an

Hinr . Tietje « . Bremen»
Hamburger Str . 265.

Gesucht auf sofort ein
zuverlässiger

WjlMR
Gerhd . Meeutze « .

Für Zwiebacksfa¬
brikation einige tüch-

« er. « N
ober

event . Kriegsbeschä¬
digte , gesucht.

1 ,̂ OlLTLS,
Varel i . Oldenburg.

Weidlrede.
Zuverlässige Fra«

gesucht zum Tbeaterzettel-
austragen.
Kupferschm . MeinarbuS,

Burgstraße 10 a.

Waschfrau
für Wäsche im Hause ge'
Zu melden Damm SV,

Jaderberg . Gesucht zum
! . November oder 1. Mai ein

Mädchen
von 16 bis 17 Jahren.

MSnuich.
Zum 1. November für

Bremen ein freundliches

WM
gesetzten Alters für Haus¬
halt und Pflege einer älteren
Dame . Mädchen wird ge
halten.

Auskunft erteilt
Frau Mohrmau « ,

Ofenerstr . 12.

Umständehalber per
sofort oder 1. Nov . für
meinen kinderl. Haus¬
halt ein zuverlässiges
nettes

imgks » Heil.
welches kochen kann.
Waschfrau wird ge¬
halten.

Frau Ostro,
Staustr . 2 », i. Laden

rechts.

Zmischeuahu . Gesuchs
1. November 1918 ein '

Miges WM«,
für Haus und Garten.

Frau W . Steruber»
Ein ordentl . kathML

Mädchen
für Hausarbeit gesucht.

Fra « Menge . Breme»
Geeren 44/46.

für sofort od . spät« !
gesucht.

Nim. MkM
— Achternstr . 34 . -

Brake i . Old.
zu November für unsere«
bürgerl . Haushalt tüchtig

WM WW
und ordentliches

Fr . Bruns.
Mürrwarden (P . Lang," ' bt«Wwürden ) in Butjadt

Suche für unseren!
wirtschaftlichen . .
zum 1. November ei« z». j
verlässiges

Wes NW
welches kinderlieb ist, U

FümitGehalt und vollem
lienanschluß.

Frau H. Rohd«.
Gesucht auf gleich erngr>

bildetes junges Mädchen U

Zum 15 . Oktbr . oder 1.
Novbr . junges Mädchen
vom Lande gesucht, das in
herrschaftlichem Haushalt
schlicht um schlicht über
Winter sich betätigen will.
Angebote unter H . W . 792
an Büttners Ann .-Exped.

Eine Stütze
für Haushalt und Ge
schüft zu Anfang Oktober
gesucht.

W . Westerfelds
Cafs und Restaurant.

Bremen , Schifferstr . 116.
Zwischeuahu . Gesucht z.

1. November oder 1. Mai
1919 für kleine Landwirt¬
schaft ein

Mädchen,
das melken kann . Nähe-
res bei Joh . Eikers.

Rüstringen . Gesucht ein

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , für
einen kleinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt.

Frau «. Cöll « .
Fortifikationsstr . 204.
Zwischeuahu . Gesucht

auf sofort ein

ehrliches Mche«
von 15 bis 17 Jahren , das
auch melken kann.

Herma «« Meiuers.

! 1W
zum zweimal wöchentlich.
Reinig , der Kontorräume.
Oldeuvurg . Eisengießerei

und Hartgutzwerk.
Divl .-J « a Otto Kulle.

KWlMSlkM
für ei» Zahnatelier . Neben¬
bei sind schriftl. und ewa-
leichtere Häusl- Arbeite» zn
verrichten . Schriftl . Ange¬
bote mit Gehaltsfordermig
und Bild an die Geschäfts-
stelle d. Bl . u . I . G . !

Wir suchen für ein Kt«,
Ler-Tag - und Nacht-Heim
eine erfahrene

Leiter !«,
welche schon in ähnliche»
Anstalten tätig war . An¬
erbieten und Zeugnisse
sind zu -richten an
Fra « Thulesius . Brenttt,

Contrescarpe 16.
Burminkel . Sucht »»

Mai 1919 ein

Mädche«
von 14 bis 16 Iah « «,
welches melken kann.
Frau Hauvtlebrer HM
Gesucht zum 1. Nov- ei»

nettes , ordentliches

Mädchen.
Frau Heinr . SündermM

Gärtnerei,
Nadorster Chaussee 2ü_
Gesucht zum 1. OktM

eine Schwester , die ber«b
Erfahrung in der Saug'
lings - und Kinderpflege
besitzt.

Sängftngshei«
Oldenburg i. Wi-

Waschfrau gesucht.
Do »nerschweerüraße _vL

Gesucht für eine« grö¬
ßeren Haushalt mit Meh¬
reren Ktndern älteres

junges Mädchen
oder Kriegerwitwe . A
Dauerstellung . Angem
unter V . 27 an die S'
liale Lan a. straße 45.̂ .

Gesucht zum 1. oder i °-
Oktober ein nettes

MilnMeil
das auch kocben kann. ^

Ofener Ebauffe « «L-

Auf sofort ein

Havendorfersand (Stat.
Kleinensiel ) . Suche auf
sofort bis Mai eine männ¬
liche landwirtschaftliche

i, . cruinx,
Jüngere bevorzugt.

M. Dierkse«.
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